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Geschäftsbericht zum Jahresabschluss zum 31.12.2015  
 


Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre,  


auch der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 weist ein positives Ergebnis in Höhe von 
1.514.642 Euro aus. Bevor wir eine genauere Betrachtung der Unternehmenslage, der 
Geschäftsentwicklung und des Geschäftsergebnisses vornehmen, möchten wir auf die wesentlichen 
Merkmale der Gesellschaft eingehen und kurz ihr Profil umreißen. Die Gesellschaft erbringt 
satzungsgemäß und im Sinne von Regionalgesetz Nr. 3/97 Dienst- und Beratungsleistungen im 
Zusammenhang mit der Verwaltung von Rentenfonds, die durch G.v.D. Nr. 252/2005 geregelt werden. 
Mehrheitsaktionärin ist die Autonome Region Trentino-Südtirol, die 97,3 % der Gesellschaftsaktien 
unmittelbar hält. Die Autonome Provinz Bozen und die Autonome Provinz Trient halten jeweils 0,99 % 
der Aktien. Die verbleibenden 0,72 % der Gesellschaftsaktien gehören mittelbar durch die von der 
Pensplan Centrum gehaltenen eigenen Aktien der Autonomen Region Trentino-Südtirol.  


Es folgt eine kurze Übersicht über die im Laufe des Jahres durchgeführten Projekte.  


 Aufnahme der Tätigkeit des Projekts Bausparen: Die Südtiroler Landesregierung hat Pensplan 
als regional für Vorsorge und Welfare zuständiges Institut - damit beauftragt, ein Modell zu entwickeln, 
welches übrigens in Deutschland und in Österreich beispielsweise bereits bekannt ist und durch 
eigene Gesetze geregelt wird. Dadurch sollen die Bürgerinnen und Bürger in einem so 
lebenswichtigen Bereich wie dem Erwerb eines Eigenheims unterstützt und gefördert werden. Anders 
als in anderen Ländern gab es in Italien bisher keine gesetzliche Regelung des Bausparens zum 
Erwerb der Erstwohnung. Die innerhalb der Zusatzrentenfonds vorgesehenen Vorschüsse für den 
Kauf der Erstwohnung stellen einen ersten Schritt in diese Richtung dar. Mit dem neuen 
Bausparmodell soll eine Synergie zwischen Zusatzrentensparen und Sparen für das Eigenheim 
geschaffen werden. Um die freiwillige Zusatzvorsorge zu fördern, bietet die öffentliche Hand effiziente 
Instrumente und wichtige steuerliche oder finanzielle Anreize. Der Beitritt zum mit Pensplan 
vertragsgebundenen Rentenfonds wird zur Voraussetzung für den Zugang zu einem Förderdarlehen 
in maximal doppelter Höhe des im Rahmen der Zusatzvorsorge angesparten Kapitals mit einem 
festen Zinssatz von 1,5 % für die gesamte Darlehenslaufzeit (Garantie der Provinz), die maximal 20 
Jahre betragen kann. Das Modell setzt einen positiven Kreislauf zwischen den Bürgerinnen und 
Bürgern, Rentenfonds und Vertragsbanken, Realwirtschaft und damit der gesamten Gesellschaft in 
Gang. So entstehen den Bürgerinnen und Bürgern unmittelbare steuerliche und wirtschaftliche 
Vorteile. Die Rentenfonds gewinnen besonders für die jüngere Generation an Attraktivität und die Zahl 
der Ansuchen um Vorschuss für die Erstwohnung dürfte zurückgehen. Den Banken präsentieren sich 
immobilienkaufwillige Kundeninnen und Kunden mit einem ausgeprägten Sparsinn und einem 
beträchtlichen Kapital, das durch die Rentenposition angewachsen ist. Durch die Zunahme von Bau- 
und Sanierungsanträgen für die Erstwohnung kommt es zu einem Aufschwung in der Bau- und 
Handwerksbranche. Die Fähigkeit der Bürgerinnen und Bürger, für sich selbst und ihre Familien 
Verantwortung und Sorge zu tragen, wird gefördert und damit das Sozialsystem auf lange Sicht 
entlastet. Das Bausparmodell wurde von der Bevölkerung Südtirols positiv aufgenommen. Obwohl das 
Projekt mitten im Sommer gestartet ist und ad hoc keine Werbemaßnahmen stattgefunden haben, 
konnte Pensplan innerhalb der ersten sechs Monate 299 Zertifikate für persönliche Rentenposition 
ausstellen. Insgesamt wurden Ansuchen um Bauspardarlehen in Höhe von insgesamt 11,65 Millionen 
Euro gestellt. Die gewährten Beträge beliefen sich auf durchschnittlich 39.000 Euro und lagen somit in 
78 % der Fälle unter 50.000 Euro. Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den 
Informationsveranstaltungen und die Zahl der Besucherinnen und Besucher der Wohnbaumessen und 
auf der Bozner Herbstmesse bestätigten das starke Interesse der Bevölkerung an diesem neuen 
Angebot: Insgesamt 700 Personen, davon der größte Teil junge Paare unter 30 Jahren, haben 
Informationen zum geförderten Bauspardarlehen eingeholt. Für Bürgerinnen und Bürger ist der 
Zugang zum Bauspardarlehen einfach und direkt: Alle wichtigen lokalen Banken mit Filialen in der 
gesamten Provinz Bozen bieten dieses Modell an und sind in der Lage, sämtliche Vorgänge 
abzuwickeln. Für die öffentliche Hand entstehen also keine zusätzlichen Kosten.  
 







 Equal Pension Day: Der erste jährliche offizielle Tag der gleichen Rente, der von der „Regionalen 
Allianz für Chancengleichheit“ geförderte wurde, fand am 30. Oktober 2015 statt. Die Pensplan 
Centrum AG ist sich der Problematik bewusst und hat daher an der Initiative mitgewirkt. So zeigen die 
Statistiken der vom INPS/NISF ausgezahlten Renten ein starkes Ungleichgewicht zum Nachteil der 
Rentnerinnen: Im Jahr 2014 betrug die von Frauen bezogene Jahresrente durchschnittlich 13.971 
Euro, die der Männer hingegen im Durchschnitt 21.081 Euro. Die Hälfte aller Frauen erhält eine Rente 
von weniger als 1.000 Euro im Monat, während dies auf nur einen von vier Männern zutrifft. Des 
Weiteren haben 17 % der Männer einen Anspruch auf eine „Superrente“ von mehr als 2.500 Euro im 
Monat, während nur 5 % der Frauen über ähnliche Ansprüche verfügen. 


 Vereinheitlichung der Software für offene Rentenfonds: Die Umgebungen für Raiffeisen und 
Profi wurden in die neue vereinheitlichte Umgebung migriert. Auf diese Weise ist es einfacher, 
notwendige Änderungen und alle verwaltungsbedingten Vorgänge durchzuführen. Die 
Vereinheitlichung ermöglicht im Allgemeinen eine Vereinfachung von Auswertungen, Planungen, 
Testphasen und entsprechenden Freigaben. Im Jahr 2016 wird der Fonds Plurifonds in die neue 
vereinheitlichte Umgebung migriert. 


 Implementierung neuer Online Dienste: Die Online-Dienste erweisen das operative Werkzeug 
zur effizienten Kommunikation und Interaktion zwischen Rentenfonds, Arbeitgeber, Arbeitnehmer, 
Arbeitsrechtsberater, Pensplan Infopoint und Vertriebsnetz. Ihre ständige Weiterentwicklung ist 
deshalb von grundlegender Wichtigkeit. Die Online-Dienste ermöglichten den verschiedenen 
Interessierten schon zuvor ein hohes Niveau an Selbstständigkeit bei der Verwaltung ihrer 
Arbeitstätigkeit und den einzelnen Mitgliedern die Darstellung ihrer persönlichen Online-
Rentenposition. 2015 wurde eine einheitlichen Verwaltungssoftware eingeführt, welche die Dienste 
aller Rentenfonds bündelt. Damit hat Pensplan die Grundlage für eine neuen Plattform gelegt, die es 
dem Endnutzer erlaubt, intuitiv, schnell und flexibel damit zu arbeiten. Diese wird in der Lage sein, 
neue Entwicklungen und Erweiterungen der Online-Dienste aufzunehmen, mit dem Ziel, zum einen 
die Verwaltungsarbeit zu vereinfachen und zum anderen dem einzelnen Partner die Möglichkeit zu 
geben, ihr Serviceangebot zu optimieren und den Informationsfluss zu verbessern. Zu den zukünftigen 
Entwicklungsmöglichkeiten der neuen Plattform zählt die Verbindung mit bereits bestehenden 
Plattformen, wie zum Beispiel dem Südtiroler Bürgernetz. Für den einzelnen Bürger würde das einen 
erleichterten Zugang zu allen für ihn nützlichen Informationen bedeuten. Das neue Produkt, das bei 
seinen Nutzern bereits große Akzeptanz findet und damit den Erfolg des Projekts bestätigt, ermöglicht 
ein hohes Maß an Personalisierung und Anpassung an die individuellen Nutzerbedürfnisse, ohne dass 
weiter in die Programmierung investiert werden muss. 


 Was die Personalverwaltung angeht, deren Tätigkeiten und künftige Entwicklungen in dem dazu 
bestimmten Abschnitt detailliert dargestellt werden, so wird 2016 die Implementierung eines 
Qualitätsmodells durchgeführt, das stärker an der Einbeziehung aller Abteilungen ausgerichtet ist, 
sodass ein dynamischer Beitrag aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter möglich sein wird. Der 
Schwerpunkt des Systems liegt in der stetigen Suche nach Lösungen zur Verbesserung der 
ausgeübten Tätigkeiten und der angebotenen Dienstleistungen. Im Einzelnen lauten die verfolgten 
Richtlinien, die eine Voraussetzung für die Erreichung der gesetzten Qualitätsziele darstellen: a) Das 
Qualitätssystem ist die Grundlage für eine kontinuierliche Verbesserung. Es soll eine aktive und 
verantwortungsvolle Qualitätspolitik zur Aufwertung des in der Gesellschaft tätigen Personals 
sichergestellt werden; b) Die Menschen stehen im Mittelpunkt; c) Der Kunde steht im Mittelpunkt, 
insofern als die Pensplan Centrum AG die Wichtigkeit des Kunden anerkennt, seine Bedeutung 
anerkennt und seinen Erfordernisse zufriedenstellt. Das Ziel für 2016 besteht zudem darin, Centrum 
im Ansehen höher anzusiedeln als die Rentenfonds, sodass das Unternehmen von außen nicht nur 
als ein Synonym für Zusatzvorsorge wahrgenommen wird, sondern allgemeiner für Welfare (Vorsorge, 
Wohnen, Gesundheit) in der Region. Auf diese Weise lässt sich eine Verwechslung der Marke von 
Pensplan mit derjenigen der Rentenfonds vermeiden, und Pensplan kann sich als eigenständige 
Marke behaupten. Pensplan soll in Zukunft der erste Ansprechpartner auf dem Gebiet der regionalen 
Welfare sein und die Übernahme sozialer Verantwortung gegenüber der Bevölkerung erkennbar 
machen.  


 Unternehmensumstrukturierung: Am 19. November 2015 ist das von der Aktionärsvereinbarung 
vorgesehene Koordinierungskomitee zusammengetreten und hat sich für die Übernahme des 
Backoffice-Dienstes für vertragsgebundene Rentenfondspapiere durch den Kauf eines 
Unternehmenszweigs der PensPlan Invest SGR AG zum Januar 2016 ausgesprochen. 


 


 


 







Voraussichtliche Entwicklung der Verwaltung  


 
 Am 1. Dezember 2015 haben die italienische Regierung und die OECD ein Memorandum 
unterzeichnet, das eine Vereinbarung zum neuen Mandat des OECD-Zentrums von Trient für den 
Zeitraum 2016-2020 darstellt. Anschließend begannen die Vorbereitungen zur Erstellung eines 
Arbeitsprogramms für die Haupttätigkeiten des OECD LEED (Local Economic and Employment 
Development) durch die Partner des OECD-Zentrums. Zu den Partnern gehört auch die Region 
Trentino-Südtirol. Das 5-Jahres-Arbeitsprogramm, das zwischen Region und OECD vereinbart wurde, 
konzentriert sich auf die Entwicklung von territorialen Welfare-Modellen für Rente, Wohnung und 
Pflegesicherung im Alter. Zu diesem Zweck wird eine strategische Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich 
aus Vertretern der OECD, der Gesellschaft Pensplan Centrum und verschiedenen Universitäten 
zusammensetzt. Ihre Hauptaufgabe liegt in Vertiefung und Analyse von bereits bestehenden und 
funktionierenden Welfare-Systemen, die in anderen OECD-Mitgliedsländern eingeführt wurden und 
Ausarbeitung von Vorschlägen zur Implementierung territorialer Welfare-Modelle. Zentrale Themen für 
das Jahr 2016 werden Zusatzvorsorge und Pflegebedürftigkeit sein. 


 Nachdem sich das Bausparmodell in der Provinz Bozen bestens bewährt und zu 
außergewöhnlichen Ergebnissen geführt hat, soll dieses 2016 in Kooperation mit den Infopoint-
Partnern auch im Trentino eingeführt werden. Zielgruppe sind hier die jungen Familien. Es wurde 
schon Kontakt zum Assessorat für Wohnbau der Autonomen Provinz Trient aufgenommen, um das in 
der Provinz Bozen bereits umgesetzte Projektmodell vorzustellen.  


 Ein weiteres wichtiges Ziel, das in diesem Jahr umgesetzt werden soll, ist der Beginn der 
Zusammenarbeit mit dem INPS/NISF für den Austausch von Informationen und Vorsorgedaten. 
Bereits 2015 haben einige Besprechungen mit dem Präsidenten des INPS/NISF, Dott. Tito Boeri, 
stattgefunden, der ein starkes Interesse an dem Projekt zum Ausdruck gebracht hat.  


 Im Jahr 2016 wird die Pensplan Centrum AG in Zusammenarbeit mit den beiden Provinzen 
sämtliche von der Region und der Provinz angebotenen Zusatzvorsorgemodelle in einem 
einzigen Dokument zusammenfassen, um der Bevölkerung vor Ort einen vollständigen Überblick über 
die angebotenen Maßnahmen zu bieten. 


 Im selben Jahr wird die evolutive Wartung des Internetportals der Rentenfonds ausgelagert. 
Dieser Dienst besteht aus einer Reihe von Leistungsverbesserungen, nämlich solcher, die aufgrund 
der Einführung neuer Verordnungen und Gesetze erforderlich werden, anderer, die direkt von den 
Rentenfonds angefordert werden, weiterer infolge der Verbreitung neuer Technologien und  
schließlich aus Weiterentwicklungen aufgrund operativer Anforderungen und solcher, die notwendig 
sind, um eine Fernverwaltung im Zusammenhang mit den neuen Welfareprojekten anbieten zu 
können. Des Weiteren wird die Datenübermittlung ausgelagert, um die Centrum-Standorte 
untereinander und mit dem SIAG Datencenter zu verbinden, was zu einer beträchtlichen jährlichen 
Einsparung führt. Darüber hinaus wird die Verwaltung der Sicherheitsumgebung der IT-
Infrastruktur (Firewalls), von Citrix und der Office-Umgebung ausgelagert.  


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







Maßnahmen der Region 


 
Wie vom Regionalgesetz vorgegeben, können die Mitglieder des Rentenfonds aus der Region eine 
Unterstützung bei den Zahlungen für die eigene Zusatzvorsorge beantragen, wenn sie sich in einer 
wirtschaftlichen Notlage befinden. Die Tabelle zeigt die Anzahl der Anträge für diese Maßnahme, die 
bis zum 31.12.2015 eingegangen sind. 


Zum 31.12.2015 
insgesamt 


eingegangene 
Anträge 


Anzahl der 
Vorgänge für 


Ersatzrücklagen 
insgesamt1 


Anzahl der 
Vorgänge 


für 
Maßnah-
men in 


Notlagen 
insgesamt2 


Anzahl der 
Vorgänge für 
kostenlosen 
Rechtsbei-


stand 
insgesamt3 


Anzahl der 
Vorgänge für 
außerordent-
liche Beiträge 


insgesamt4 


Anzahl der 
Vorgänge 


für 
Kapitalga-


rantie 
insgesamt5 


Anzahl der 
Vorgänge für 
Garantie der 


Leistungsforts
etzung 


insgesamt6 


2003 36 3 33 0 0 3 5


2004 29 0 29 0 0 0 0


2005 28 1 27 0 0 1 1


2006 67 1 66 0 0 1 1


2007 46 1 45 0 1 1 1


2008 174 0 174 0 2 0 1


2009 212 0 212 0 1 0 1


2010 629 0 629 0 0 0 0


2011 10.151 9.610 506 35 2 0 0


2012 10.889 10.067 790 32 0 0 0


2013 13.936 13.078 811 47 0 0 0


2014 836 50 730 56 0 0 0


2015 798 32 743 23 0 0 0


Insge-
samt 


37.831* 32.843 4.795 193 6 6 10


 


* Die Gesamtanzahl der zum 31.12.2015 eingegangenen Anträge enthält nicht die Vorgänge „außerordentliche 
Beiträge“, „Kapitalgarantie“ und „Garantie der Leistungsfortsetzung“. 


Mit Inkrafttreten der Verordnung, die durch das Dekret des Präsidenten der Region Nr. 75 vom 7. 
Oktober 2015 ergangen ist, wurden einige Änderungen eingeführt, die hauptsächlich eine 
Überarbeitung der Maßnahmen der Region im Fall wirtschaftlicher Notlagen betreffen. 


Die Maßnahmen, die im Fall einer wirtschaftlichen Notlage gemäß Art. 6 Regionalgesetz Nr. 3/1997 
vorgesehen sind, sollten den auf nationaler Ebene auf dem Gebiet der Sozialmaßnahmen 
stattgefundenen Reformen und Änderungen angepasst werden. Ziel war ein schlankeres und 
wirkungsvolleres Verfahren zur Verwaltung der Maßnahmen zum Vorteil der Bürger, um für einen 
leichteren und häufigeren Zugang zu diesem Angebot zu sorgen und gleichzeitig die Beträge und 
Fördermittel den Veränderungen der ISTAT-Indizes anzupassen. 


Die wichtigsten Änderungen im Einzelnen: 


 Die Maßnahmenbeträge wurden von 4.600 Euro auf 6.500 Euro angehoben und gleichzeitig wurde 
der maximale Deckungszeitraum für wirtschaftliche und familiäre Notlagen von 36 Monate auf 208 
Wochen ausgedehnt. 


                                                 
1  Art. 16 D.P.Reg. Nr. 75/2015 (vormals Art. 19) 
2  Art. 10 D.P.Reg. Nr. 75/2015 (vormals Art. 14) 
3  Art. 13 D.P.Reg. Nr. 75/2015 (vormals Art. 16) 
4  Art. 11 D.P.R. Nr. 16 vom 04.11.2002/L 
5  Die Garantien gemäß Art. 9 D.P.R. Nr. 11/L vom 07.09.2010 sind durch das D.P.Reg. Nr. 75/2015 weggefallen 


mit Ausnahme jener gemäß Art. 1-ter Regionalgesetz Nr. 3/1997 in der gültigen Fassung. 
 







 Die Fristen für die Einreichung der Anträge wurden um ein Jahr verlängert (bis zum 30. Juni des 
zweiten Jahres nach Ende der Notlage). 


 Die wirtschaftlichen Notlagen der Begünstigten bei „Verlust des Arbeitsplatzes“, „Unterbrechung 
der Arbeit“, „Co.co.pro-Verträge“ und „Krankheit/Unfall“ wurden neu definiert. 


 Die Zugangsvoraussetzungen wurden vereinfacht (die freiwillige Unterlassung der Einzahlung der 
Beträge für einen Zeitraum von fünf Jahren wurde aufgehoben) und einige Einschränkungen für die 
Auszahlung der Maßnahmen (freiwillige Unterbrechung, fehlende Umwandlung von mindestens 2/3 
des angereiften Vermögens in eine Rente) wurden abgeschafft. 


Die im Jahr 2015 am stärksten nachgefragte Maßnahme war die zur Beitragsunterstützung von 
Personen mit Wohnsitz in der Region, die sich in einer wirtschaftlichen Notlage befinden und seit 
mindestens zwei Jahren Mitglied eines Rentenfonds sind. Die maximale Dauer beträgt mit möglichen 
Unterbrechungen insgesamt 36 Monate. Diese Personen haben Zugang zu einer finanziellen 
Unterstützung durch die Region in Höhe eines maximalen Gesamtbetrags von 4.600 Euro im Verlauf 
ihres gesamten Arbeitslebens. Es sei daran erinnert, dass diese Parameter mit Inkrafttreten der 
Neuen Verordnung (s. oben) geändert wurden. 


Infolge der Gesetzesänderung werden keine Rückstellungen für Maßnahmen nach Art. 16 
(Ersatzrücklagen) mehr vorgenommen: Der Antrag auf Zugang zur Maßnahme muss bis zum 30. Juni 
des darauffolgenden Jahres nach dem Referenzjahr bei der Pensplan Centrum AG gestellt werden, 
und die jährliche Einzahlung bei dem nicht vertragsgebundenen Rentenfonds, bei dem der 
Begünstigte Mitglied ist, erfolgt innerhalb von 60 Tagen ab dem Tag der Antragstellung. Bis zu dem 
Zeitpunkt der Rentenleistung erfolgen somit keine Rückstellung und Neubewertung mehr. Der 
eingezahlte Betrag besteht aus einer alles einschließenden Summe von 11,00 Euro jährlich pro 
Mitglied. 


Aufgrund der oben genannten, auf Vereinfachung abzielenden Änderungen der Normen wurden 
zwischen November 2015 und Anfang 2016 alle Rücklagen für Mitglieder, für die ein Antrag auf 
Ersatzrücklage gestellt wurde, an die Rentenfonds ausgezahlt. 


 


Anlagenportfolio der Pensplan Centrum AG  


 
Anfang 2015 wurden die Ende 2014 zu beobachtenden wirtschaftlichen Entwicklungen durch die 
Veröffentlichung neuer Zahlen bestätigt. Das globale Wachstum behielt seine positive, wenngleich 
auch recht moderate Dynamik, die weiterhin auf der Entwicklung der amerikanischen Wirtschaft 
basierte, obwohl diese rückläufig war. Die angenehme Überraschung kam aus Europa, wo das 
Zusammenspiel günstiger Faktoren für eine spürbare Verbesserung des Geschäfts sorgte. Die zu 
großen Teilen auf die niedrigen Energiekosten und das Nachgeben des Euro gegenüber dem Dollar 
zurückzuführende Entspannung schlug sich auch in der restlichen Industriewelt mit Ausnahme der 
Vereinigten Staaten nieder, obwohl sie durch starre Strukturen, den Deflationsdruck, der das 
Kreditwesen bremste, und in Europa durch die hohe Arbeitslosigkeit eher verhalten war. Auch die 
Situation in den Schwellenländern blieb schwierig: Erdöl produzierende Länder unter starkem Druck, 
kein Wachstum in Brasilien, anhaltender Konjunkturrückgang in China, spürbare Verbesserung in 
Indien – der Motor der Weltkonjunktur hatte seinen Standort nicht länger in der Welt der 
Schwellenländer. 


In einem allgemeinen Umfeld mit Tendenz zu anhaltendem Deflationsdruck blieb die Geldmarktpolitik 
der großen Zentralbanken akkommodierend trotz Meinungsverschiedenheiten zwischen der Federal 
Reserve und der EZB/BoJ, wobei Letztere sich auf die Verstärkung der Liquiditätsspritzen 
konzentrierten. Das Gleiche war in den Schwellenländern zu beobachten, in denen einige Banken 
gezwungen waren, die Zinssätze anzuheben, um Inflation und/oder Währungsdruck zu bekämpfen, 
während andere einen ausreichend großen Spielraum zur Stützung der Geschäftstätigkeit 
beibehielten und die Zinssätze senkten. 


Die Themen, die im zweiten Halbjahr 2015 die makroökonomische Szene beherrschten, waren die in 
der Eurozone durch die Verhandlungen zwischen Griechenland und seinen Gläubigern entstandenen 
Unsicherheiten und die Auflösung der Ende 2014 aufgetretenen Deflationsängste. Die Verhandlungen 
mit Griechenland zogen ab Mai und bis Quartalsende und auch noch darüber hinaus (Fälligkeit der 
Zahlung an den IWF und offizielles Ende des Finanzierungsprogramms der EU) die gesamte 
Aufmerksamkeit auf sich. Beide Parteien beharrten auf ihren Positionen und befeuerten erneut die 
Unsicherheit über den Ausgang der Verhandlungen und die potenziellen Folgen der unterschiedlichen 
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Gegenüberstellung der angereiften historischen Kapitalrenditen der Gesellschaft und des 
Benchmarks 


  
Daten der historischen Kapitalrenditen und des Benchmarks 
 


Historische Renditen 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
Renditen des 
Gesellschaftskapitals 4,85 % 5,48 % 14,75 % 5,07 % 1,58 % - 4,39 % 13,06 % 3,40 % - 5,21 % 11,17 % 6,75 % 7,73 % 2,13 %


Renditen Benchmark 1,75 % 2,81 % 13,79 % 4,21 % -0,40 % - 18,22 % 12,48 % 1,33 % - 6,37 % 11,57 % 7,87 % 11,34 % 2,17 %


 


Die oben angeführten Daten beziehen sich auf die Renditen der letzten 10 Jahre. 


 


Verwaltung der Gesellschaft  


 
Ab dem schließenden Geschäftsjahr wird es für sinnvoll erachtet, die Gewinn- und Verlustrechnung 
und den Vermögensstand neu zu klassifizieren, um die Tätigkeiten der Pensplan Centrum AG 
gegenüber der Klassifizierung gemäß italienischem Zivilgesetzbuch besser darstellen zu können. 
Diese eignet sich eher für Gesellschaften, die Produkte und Dienstleistungen liefern, welche nicht zum 
Finanzbereich gehören. Die angewandte Neuklassifizierung rührt aus der besonderen Tätigkeit der 
Pensplan Centrum AG, deren Ziel darin besteht, das Vermögen der Region Trentino-Südtirol 
wirtschaftlich zu nutzen. Die Gewinne aus der Vermögensverwaltung dienen zur Deckung der 
Verwaltungskosten.  


Neuklassifizierung der Gewinn- und Verlustrechnung: 


Die folgende Übersicht konzentriert sich auf die Art der Tätigkeiten, die von der Pensplan Centrum AG 
ausgeführt werden, wobei es sich hauptsächlich um finanzielle Tätigkeiten handelt. Die 
Wertschöpfung steht nur teilweise mit der Erbringung von nichtfinanziellen Dienstleistungen im 
Zusammenhang. Die nachstehende Neuklassifizierung der Gewinn- und Verlustrechnung 2015 soll 
die Rolle der Vermögensverwaltung zur Deckung der betrieblichen Ausgaben im Vergleich zum Jahr 
2014 klar darstellen: 
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NEUKLASSIFIZIERTE GEWINN-UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2014


Aktivzinsen und finanzielle Einnahmen € 8.070 € 9.482


Passivzinsen und Finanzierungslasten -€ 52.174 -€ 31.471


A) Zinsgewinne -€ 44.104 -€ 21.989


Kursgewinne und -verluste € 0 -€ 113


Einnahmen aus Beteiligungen € 9.226.086 € 9.498.688


B) Gesamtbetrag der Einnahmen aus Finanzanlagen und 
Finanzierungslasten € 9.181.982 € 9.476.586


Wertberichtigungen des Finanzvermögens -€ 74.680 € 245.077


C) Gesamtbetrag der Finanzanlagen € 9.107.302 € 9.721.663


Erträge aus Verkäufen und Leistungen € 277.530 € 255.274


Andere Erträge und Einnahmen € 411.851 € 319.741


D) Betriebliche Aufwendungen € 689.381 € 575.015


Rohstoffe -€ 20.399 -€ 21.836


Dienstleistungen -€ 3.054.305 -€ 2.675.616


Nutzung von Gütern Dritter -€ 141.656 -€ 166.447


Aufwendungen für das Personal -€ 3.989.128 -€ 4.041.148


Abschreibungen -€ 902.227 -€ 1.089.690


Nettorücklagen für Fonds für Risiken und Lasten -€ 289.629 -€ 261.805


Andere Verwaltungskosten -€ 106.855 -€ 61.449


E) Gesamtbetrag betriebliche Aufwendungen -€ 8.504.199 -€ 8.317.991


F) Gesamtbetrag der Verwaltung (D+E) -€ 7.814.818 -€ 7.742.976


G) Gesamtbetrag der laufenden Verwaltung (C+F) € 1.292.484 € 1.978.687


Außerordentliche Einnahmen € 52.758 € 138.296


Außerordentliche Lasten -€ 119.643 -€ 290.182


G) Gesamtbetrag der außerordentlichen Einnahmen und 
Lasten -€ 66.885 -€ 151.886


H) Gewinn (Verlust) vor der Besteuerung (C+F+G) € 1.225.599 € 1.826.801


Steuern auf das Einkommen aus dem Geschäftsjahr (oder 
Steuerguthaben aus den vorherigen Geschäftsjahren) € 289.043 € 187.096


Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres € 1.514.642 € 2.013.897


Es wird als sinnvoll erachtet, die wichtigsten Gewinne zu erläutern, die aus dieser Neuklassifizierung 
hervorgehen. 


Der Gesamtbetrag der Finanzanlagen steht für den Gewinn, den die Pensplan Centrum AG aus der 
gesamten Finanzverwaltung erzielt. Dieser Posten beinhaltet sowohl die Finanzeinnahmen und 
Finanzlasten, die direkt auf die Bankverwaltung oder die Maßnahmen der Region zurückzuführen sind 
(Zinsgewinne), als auch die Gewinne und Verluste durch die Finanzverwaltung des Kapitals, das der 
Pensplan Centrum AG von der Region Trentino-Südtirol (Gesamtbetrag der Einnahmen aus 
Finanzanlagen und Finanzierungslasten) zur Verfügung gestellt wurde. Der Gesamtbetrag der 
Finanzanlagen erzielt einen Gewinn in Höhe von 9.107.302 Euro für das Jahr 2015 und in Höhe von 
9.721.663 Euro für das Jahr 2014. Dieser finanzielle Gewinn ergänzt die Unternehmenstätigkeit und 
deckt die Verwaltungskosten. Der Gesamtbetrag der Verwaltung entsteht durch die Differenz 
zwischen den Erträgen aus Verkäufen von Gütern und Leistungen (689.381 Euro) und den 







betrieblichen Aufwendungen (8.504.199 Euro). Der Unterschied zwischen dem Nettoergebnis der 
Finanzanlagen und dem Ergebnis der Verwaltung stellt den wesentlichen Gewinn dar, der durch diese 
Neuklassifizierung hervorgeht: den Gesamtbetrag der laufenden Verwaltung. Konzeptionell 
betrachtet stellt dieser Gewinn den Posten dar, der in der Neuklassifizierung des italienischen 
Zivilgesetzbuches als „Unterschied zwischen dem Produktionswert und den Produktionskosten A-B” 
angegeben wird. Beim Ergebnis der laufenden Verwaltung handelt es sich in der Tat um einen 
Indikator, mittels dem angezeigt wird, welche Möglichkeiten die Pensplan Centrum AG hat, das 
Unternehmsziel durch die Erbringung von Verwaltungsdienstleistungen zu erreichen. Diese 
Verwaltungsdienstleistungen sind sowohl mit den finanziellen als auch mit den betrieblichen Erträgen 
verbunden. 


In der nachstehenden Tabelle werden einige der wichtigsten Indikatoren für die wirtschaftliche 
Analyse aufgezeigt: 


  2015 2014 


Ertragsfähigkeit der Finanzverwaltung RNGF/MP 3,73% 4,02%


Ertragsfähigkeit des Vermögens 1 RG/MP 0,53% 0,82%


Ertragsfähigkeit des Vermögens 2 RN/MP 0,62% 0,83%


Umsatz-Leverage RG/RNGF 14,19% 20,35%


Überschuss des Finanzergebnisses RN/RNGF 16,63% 20,72%


Die Ertragsfähigkeit der Finanzverwaltung steht für die Beziehung zwischen dem Gesamtbetrag 
der Finanzanlagen und dem Nettovermögen und misst die Rendite der Finanzverwaltung der 
Pensplan Centrum AG. Das Ergebnis ist sowohl für das Jahr 2015 als auch für das Jahr 2014 positiv 
und liegt in beiden Jahren bei etwa 4%.  


Die weiteren Indikatoren der Ertragsfähigkeit des Vermögens (1 und 2) messen die Auswirkung der 
laufenden betrieblichen und finanziellen Verwaltung auf das Vermögen (0,53% im Jahr 2015 und 
0,82% im Jahr 2014) und auf das Nettoergebnis des Vermögens (0,62% im Jahr 2015 und 0,83% im 
Jahr 2014). 


Die Umsatz-Leverage gibt den Teil der Finanzverwaltung an, der nicht von der Pensplan Centrum AG 
für die Verwaltungskosten genutzt wird. Im Jahr 2015 bleiben 14,19% des Ergebnisses der laufenden 
Verwaltung übrig, nachdem die Verwaltungskosten gedeckt wurden, im Jahr 2014 hingegen 20,35%. 


Der Überschuss des Finanzergebnisses steht schlussendlich für die Beziehung zwischen dem 
Nettoergebnis des Geschäftsjahres und dem Nettoergebnis der Finanzverwaltung und beträgt  
16,63% im Jahr 2015 und 20,72% im Jahr 2014. 


Neuklassifizierung des Vermögensstands: 


Auch für die Analyse des Vermögensstands wurde eine Neuklassifizierung, die von der des 
italienischen Zivilgesetzbuches abweicht, als sinnvoll erachtet, um die besonderen Eigenschaften der 
Pensplan Centrum AG hervorzuheben. Der Aufbau, der für den vorliegenden Jahresbericht 2015 
vorgeschlagen und auch für das Jahr 2014 dargestellt wurde, zeigt einerseits die Unterteilung 
zwischen verzinslichen und nichtverzinslichen Aktiva, und andererseits die Neuklassifizierung 
zwischen entgeltlichen und nicht entgeltlichen Passiva auf.  


Aktiva 2015 2014
Passiva und 
Nettovermögen 2015 2014


verzinsliche Aktiva € 236.425.124 € 232.797.603 entgeltliche Passiva € 0 € 0


nichtverzinsliche Aktiva € 3.362.080 € 3.759.899
nicht entgeltliche 
Passiva € 6.814.009 € 5.713.753


reale Aktiva € 12.516.219 € 13.131.023 Eigenmittel € 245.489.414 € 243.974.771


veranlagtes Vermögen € 252.303.423 € 249.688.524
veranlagtes 
Vermögen € 252.303.423 € 249.688.524


 


 


 







Unter Berücksichtigung der angewandten Neuklassifizierung wurden folgende Indikatoren für die 
Vermögensanalyse angewandt:  


  2015 2014 


Anlagen in verzinsliche Aktiva 1 AF/MP 96,31% 95,42%


Anlagen in verzinsliche Aktiva 2 AF/CI 93,71% 93,24%


Anlagen in reale und nicht verzinsliche 
Aktiva  AR+ANF/CI 6,29% 6,76%


Nicht entgeltliches Nettoumlaufvermögen CCN € 9.064.290,08 € 11.177.168,36


 


Der Index Anlagen in verzinsliche Aktiva 1 bezeichnet die Auswirkung der verzinslichen Aktiva auf 
die Eigenmittel. Somit wird aufgezeigt, wie die Pensplan Centrum AG ihr Unternehmsziel verfolgt, 
indem sie 2015 96,31% und 2014 95,42% ihres Nettovermögens in verzinsliche Aktiva veranlagt, mit 
denen, wie bereits in der wirtschaftlichen Analyse hervorgehoben wurde, die Verwaltungskosten 
gänzlich gedeckt werden.   


Der Index Anlagen in verzinsliche Aktiva 2 bestätigt, dass sich über 93% des in Pensplan Centrum 
AG investierten Kapitals auf verzinsliche Aktiva beziehen. Die Anlagen in reale und nicht 
verzinsliche Aktiva betragen 6% sowohl für das Jahr 2015 und das Jahr 2014.  


Die Vermögensstruktur der Pensplan Centrum AG entspricht also dem Unternehmensziel, da das 
verfügbare Kapital in verzinsliche Aktiva veranlagt wird, welche wiederum für die 
Unternehmensverwaltung zur Verfügung stehen.  


Das nichtentgeltliche Nettovermögen ist überaus positiv, da die nichtverzinslichen realen und 
finanziellen Aktiva die nicht entgeltlichen Passiva decken.  


Wie bereits in der Gewinn- und Verlustrechnung erwähnt wurde, geht schlussendlich hervor, dass bei 
Pensplan Centrum AG keine entgeltlichen finanziellen Passiva aufscheinen. 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







Unternehmensindikatoren 


 
Wie man sieht, verzeichnet das Pensplan-Projekt auch 2015 einen Wachstumstrend bei der 
Verwaltung der Mitglieder der vertragsgebundenen Rentenfonds (+4,31 % im Vergleich zu 2014) und 
der Unternehmen (+5,82 % im Vergleich zu 2014). Dieser Zuwachs entspricht dem Anstieg der 
Verwaltungstätigkeit und der Kontakte, die sich mit +17 % und +12 % im Vergleich zu 2014 
niederschlagen. Ein Blick auf die vergangenen Jahre zeigt, dass diese Zahlen ständig gestiegen sind, 
doch trotz gestiegener -Verwaltungstätigkeit und verstärkter Forschungund Entwicklungder Projekte, 
an denen das Unternehmen im Auftrag der Region gearbeitet hat, wurden die Kosten von der 
Gesellschaft Pensplan Centrum AG nicht angehoben, sondern im Gegenteil, gesenkt. 
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Die Angaben erfolgen in Tausend Euro und vor Besteuerung. Betriebliche Aufwendungen und 
Rückstellungen für Maßnahmen der Region sowie das Ergebnis der Finanzverwaltung wurden nicht 
berücksichtigt. 


 


Informationen zu Umwelt und Personal (Art. 2428, Abs. 2 ZGB)  


 
Unter Berücksichtigung der Rolle, die das Unternehmen im gesellschaftlichen Kontext einnimmt, 
halten wir es für angemessen, die nachfolgenden Informationen zu den Thematiken Umwelt und 
Personal zu liefern. 


Umwelt 


Im Laufe des Geschäftsjahres wurde keine Haftbarkeit des Unternehmens für Umweltschäden 
festgestellt. Es wurden dem Unternehmen auch keine Sanktionen oder Strafen aufgrund von 
Umweltdelikten auferlegt. 


Personal  


Im Verlauf des Geschäftsjahres wurde keine Haftbarkeit des Unternehmens für schwere oder tödliche 
Arbeitsunfälle festgestellt, noch wurde das Unternehmen im Zusammenhang mit Berufskrankheiten 
oder Mobbingfällen belastet. 


Es wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft bei der Ausübung seiner Tätigkeit die 
Bestimmungen des G.v.D. Nr. 81 vom 9. April 2008, Einheitstext zur Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz, vollständig einhält und alle allgemeinen und spezifischen Maßnahmen für eine geplante 
und kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsplätze und den Schutz der Gesundheit und Sicherheit 
der Beschäftigten ergriffen hat. Das Unternehmen hat infolge des Beitritts zum „Projekt Gesunder 
Betrieb“ seine Bemühungen für eine Verbesserung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz und für eine 
stärkere Wertschätzung der von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern geleisteten Tätigkeiten 
fortgesetzt. Der „Gesundheitszirkel“ hat eine Reihe von Verbesserungsvorschlägen zum 
Personalmanagement und für die Arbeitsumgebung vorgelegt, von denen viele im Laufe des 
Geschäftsjahres umgesetzt wurden. Im Jahr 2015 wurden die Renovierungsarbeiten am Sitz in der 
Raingasse abgeschlossen und das neue Beleuchtungssystem fertiggestellt. Im Januar wurde die 
Verlegung des Sitzes in Trient von Piazza Erbe 2 zur Region Trentino-Südtirol in Via Gazzoletti 2 
abgeschlossen. Im Oktober 2015 wurde der Umzug der EDV-Abteilung vom Standort in der 
Mustergasse 11/13 in die Raingasse 26 zu Ende geführt. 
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Im Laufe des Geschäftsjahres wurde die Übertragung der Kompetenzen im Bereich Verwaltung der 
Betriebslogistik von der Abteilung Personal und Organisation auf die Abteilung Generalsekretariat (mit 
der neuen Bezeichnung Generalsekretariat und Logistik) vollendet. 


 


Informationen zum 
Personalbestand 


          


Zusammensetzung 


Führungs
kräfte 


Angestellte 
der 


mittleren 
Führungs-


ebene 


Angestellte Arbeiter Sonstige 
Kategorien


Männer (Anzahl) 2 6 22 - -


Frauen (Anzahl) - 5 41 - -


Durchschnittsalter 49 42 43 - -


Dienstalter 5 11 5 - -


Unbefristeter Vertrag 2 11 60 - -


Befristeter Vertrag - - 3 - -


Sonstige Kategorien - - - - -


Studientitel: 
Laureat/Universitätsabschluss 


2 8 35 - - 


Studientitel: höherer 
Schulabschluss 


- 3 30 - - 


Studientitel: Mittelschulabschluss - - 2 - -


Mitarbeiter-Fluktuation 1/1 
Einstel-
lungen 


Kündigungen, 
Pensionier-
ungen und 


Beendigungen 
des Arbeitsver-


hältnisses 


Stellen-
wechsel 


31/12 


Unbefristeter Vertrag      


Führungskräfte 2 - - - 2


Angestellte der mittleren 
Führungsebene 


11 - - - 11 


Angestellte 60 - - 4 4 60


Arbeiter - - - - -


Sonstige - - - - -


Befristeter Vertrag      


Führungskräfte - - - - -


Angestellte der mittleren 
Führungsebene 


- - - - - 


Angestellte 6 2 - 1 - 4 3


Arbeiter - - - - -


Sonstige - - - - -


 


 


 







Informationen zum Personal  


 
Die berufliche Entwicklung und Wertschätzung der Personen als entscheidender Faktor für die 
Entwicklung und den Ausbau der unternehmensspezifischen Tätigkeiten bleibt ein vorrangiges Ziel 
der Gesellschaft. Das bislang erreichte hohe Kompetenz- und Kenntnisniveau sowie Engagement, 
Flexibilität und Hingabe bei der Erfüllung der zugewiesenen Aufgaben, ebenso wie die tägliche 
Bemühung um qualitativ hochwertige Arbeit sind wertvolle Ressourcen, die das Unternehmen 
bewahren und ausbauen möchte. 


Im Jahr 2012 ist eine neue Kennzahl zur Bemessung der Investitionen der Gesellschaft in Aus- und 
Weiterbildung definiert worden. Diese wurde als Anteil der vom Personal für Aus- und Fortbildung 
aufgewendeten Stunden an der Gesamtzahl der gearbeiteten Stunden auf 1 % festgelegt. Für das 
Jahr 2015 lag die Kennzahl bei 2,35 % und bestätigte damit die konsistenten Anstrengungen des 
Unternehmens auf diesem Gebiet. 


Im Geschäftsjahr wurde ein neues Personal- und Anwesenheitserfassungssystem entwickelt, dessen 
Ziel darin besteht, sämtliche Personalinformationen (Stellenbeschreibungen, Beurteilungen, 
Stempelungen usw.) auf einer einzigen Plattform zu zentralisieren.  


Die Abteilung Kommunikation hat über das Projekt „Pensplan Academy“ die Aus- und Weiterbildung 
des Personals zu verschiedenen Themen betreut, die von besonderem Interesse sind. Das 
Engagement für die Aus- und Weiterbildung des Personals ist offensichtlich: Über den Vergleich des 
Indikators 2013 (1,89 %) mit dem Indikator 2015 (2,35 %) hinaus ist er an der großen Aufmerksamkeit 
für den Aus- und Weiterbildungsbedarf erkennbar, der sich durch das Beurteilungssystem ergibt. 
Ablesen lässt sich der Einsatz auch an dem kontinuierlichen Austausch mit dem gesamten Personal 
mit dem Ziel der Weiterentwicklung der Kompetenzen und Professionalität jedes Einzelnen sowie an 
der Einsetzung eines Komitees zur Bewertung des Aus- und Weiterbildungsbedarfs. Im Jahr 2015 
wurden die Leitlinien, Modalitäten und Verfahren für das betriebliche Weiterbildungsmanagement 
zugunsten des Pensplan-Personals festgelegt. Gegen Ende des Jahres ist das Projekt zum Ausbau 
der sprachlichen Kompetenzen des Personals eingeläutet worden. Dabei geht es um die passiven 
Kenntnisse der Zweitsprache, die mithilfe eines Tests erfasst wurden, an dem das gesamte Personal 
des Unternehmens teilgenommen hat. Das Projekt hat eine Laufzeit von mehreren Jahren. Besondere 
Aufmerksamkeit wurde der Kosteneinsparung gewidmet, und zwar mithilfe spezifischer 
Finanzierungskanäle (Fondimpresa), der Durchführung von internen Kursen, die von Mitarbeitern mit 
besonderen Kompetenzen für die behandelten Themen abgehalten wurden, und der Ermittlung von 
Kursen, die das Preis-Leistungsverhältnis des Bildungsangebots maximieren. 


 


Beziehungen  zu Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen, 
Mutterunternehmen und Unternehmen, die der Kontrolle unterstellt 
sind. 


 
Die Pensplan Centrum AG steht der Verwaltung und Koordinierung des Projekts Pensplan vor, das 
bekanntermaßen mit Wirkung des Gesetzes der Autonomen Region Trentino-Südtirol Nr. 3/1997 ins 
Leben gerufen wurde. Ziel dieses Gesetzes war die Förderung und Entwicklung der regionalen 
Zusatzvorsorge mithilfe eines Instruments in Form der Gesellschaften des Projekts Pensplan. 
Einerseits sollte dieses Instrument die Beteiligung aller Arbeitnehmer an der Zusatzvorsorge 
erleichtern und andererseits die Entwicklung und Verwaltung der Rentenfonds unterstützen, indem es 
einen Beitrag zur Senkung der Verwaltungskosten leistet. Die der Gesellschaft übertragenen 
Tätigkeiten wurden infolge der letzten Änderung von Regionalgesetz Nr. 3/97 auf neue Bereiche der 
Wohlfahrt ausgedehnt.  


Die Pensplan Centrum AG ist eine Gesellschaft mit vollständig öffentlicher Beteiligung (das 
Aktienpaket wird zu 97,3 % von der Autonomen Region Trentino-Südtirol, zu 0,99 % von der 
Autonomen Provinz Bozen und zu 0,99 % von der Autonomen Provinz Trient gehalten, während die 
restlichen Anteile im Besitz der Gesellschaft sind). Einzige herrschende Körperschaft ist derzeit die 
Autonome Region Trentino-Südtirol. Die Pensplan Centrum AG beherrscht mit Leitungs – und 
Koordinierungsfunktionen die PensPlan Invest SGR AG. Die Beteiligung am Gesellschaftskapital 
beträgt 64,44 %. Die Pensplan Centrum AG hält die Aktien eines abhängigen Unternehmens 
(PPInvest Sicav SIF) und eines verbundenen Unternehmens (PensPlan Sicav Lux). 







Gesellschaft 
Art des 


Verhältnisses 


Verbindlich-
keiten zum 
31.12.2015 


Forderungen 
zum 31.12.2015


Aufwen-
dungen 


2015 
Erträge 


2015
PensPlan Invest 


SGR AG 
Abhängiges 


Unternehmen 200.856,13 33.168,17 799.377,85 194.146,88
 


Anzahl und Nominalwert der eigenen Aktien und der Aktien oder 
Anteile von herrschenden Unternehmen im Besitz der Gesellschaft. 
(Art. 2428, Abs. 3,3 ZGB). 


 
Die Gesellschaft hält 358.785 eigene Aktien mit einem Gesamtwert von 2.038.266 Euro, die zu ihrem 
Kaufpreis in Höhe von 5,68 Euro je Aktie in der Bilanz ausgewiesen sind, gegenüber einem 
Nominalwert von je 5,16 Euro. 


Im Zusammenhang mit dem Erwerb der eigenen Aktien wurde in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen aus Art. 2357-ter und Art. 2424 ZGB eine unverfügbare Rücklage in derselben Höhe 
eingestellt. 


 


Wichtige Ereignisse nach Abschluss des Geschäftsjahres:  


 
 Im Januar 2016 hat der Backoffice-Dienst für vertragsgebundene Rentenfonds bei der 
Gesellschaft Pensplan Centrum AG seine Tätigkeit aufgenommen. Durch den abgeschlossenen 
Kauf des Unternehmenszweigs ist eine Änderung des Unternehmensorganigramms notwendig 
geworden. Die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die von der SGR versetzt und mit den 
Tätigkeiten des Backoffice-Dienstes betraut wurden, sind nun Teil der Abteilung Vorsorge. Im Januar 
wurden zudem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pensplan Centrum AG an den Standorten 
Trient und Bozen und jene, die mit der Verwaltung der regionalen Maßnahmen befasst sind, in die 
Abteilung Accounting integriert, die seit Januar 2016 die neue Bezeichnung Abteilung für 
Kundenbetreuung trägt.  


 


Finanzrisikomanagement (Art. 2428, Abs. 3, 6-bis, ZGB) – Ziele und 
Politik des Unternehmens 


 
Für die Finanzmittelverwaltung hat das Unternehmen ein Verfahren eingeführt, das sich bei der 
Auswahl der Finanzierungs- oder Anlagetätigkeiten an den Kriterien der Vorsicht und des begrenzten 
Risikos ausrichtet. Absolut untersagt sind demnach spekulative Finanzoperationen, sofern diese nicht 
vom Verwaltungsrat in angemessener Weise begründet und genehmigt werden. 


Die Ziele und die Politik der Gesellschaftim Bereich des Managements eines (begrenzten) 
Finanzrisikos werden in der folgenden Aufstellung ersichtlich. 


In Bezug auf die nachstehenden Information wurden die Forderungen und Verbindlichkeiten  mit einer 
Vetragslaufzeit von weniger als 18 Monaten nicht berücksichtigt wurden, da sie keine Finanzrisiken 
bergen. 


 


 


 


 


 


 







Finanzinstrumente Risikomanagementpolitik


Finanzforderungen Es bestehen keine finanziellen Forderungen. 


Bank- und Postbankeinlagen Das Risiko ist begrenzt auf die Zahlungsfähigkeit des Schuldners 
(Bankinstitut) und teilweise durch den Interbanken-
Einlagensicherungsfonds (bis zu 100.000 Euro) abgesichert. 


Schecks Das Scheckrisiko wird durch eine vorsichtige Auswahl der 
Schuldner, denen die Möglichkeit der Bezahlung per Scheck 
eingeräumt wird, verwaltet.  


Kassen–und Währungsbestand Es bestehen keine Risiken.


Sonstige Verbindlichkeiten Es bestehen keine Risiken.


 
Aufgrund ihrer gesellschaftlichen Mission bestehen keine besonderen tätigkeitsspezifischen Risiken 
für die Gesellschaft. 


Preis-, Forderungs-, Liquiditäts- und Marktrisikoexposition  


Im Hinblick auf die Exposition der Gesellschaft gegenüber den angeführten Risiken ist festzustellen: 


A) Marktrisiken (Währungsrisiko, Zinssatz- und Preisrisiko): bestehen aufgrund der üblichen mit der 
Finanzverwaltung des sog. „Solidaritätsfonds“ verbundenen Risiken, dessen Renditen die wichtigsten 
und nahezu einzigen Erträge der Gesellschaft darstellen. 


B) Kreditrisiken (notleidende Kredite, Höhe der maximalen Risikoexposition, Umfang der zur 
Unterstützung erhaltenen Garantien, Konzentration des Risikos auf geographische Gebiete oder 
Währungen, Forderungsqualität): nicht vorhanden. 


C) Liquiditätsrisiken (Szenario der finanziellen Verbindlichkeiten und Risikoumfang): Bestehen 
aufgrund der üblichen mit der Finanzverwaltung verbundenen Risiken, dessen Renditen die 
wichtigsten und nahezu einzigen Erträge der Gesellschaft darstellen. 


Risikomanagementpolitik:  


Im Jahr 2015 bestand ein Vertrag zwischen der Pensplan Centrum AG und der PensPlan Invest SGR 
AG für die Beratung zum Gesellschaftskapital, das von der Region nach Gesetz Nr. 3/97 eingebracht 
wurde, sowie ein Dienstleistungsvertrag für das Risikomanagement und die Finanzanalyse, um die 
Entwicklung und die erzielten Finanzergebnisse zu überprüfen. Die erbrachten Dienste betreffen die 
Managemententscheidungen der Pensplan Centrum AG sowie den Schutz und die kontinuierliche 
Überprüfung der geschäftlichen Entwicklung, sowohl im Hinblick auf die Performance als auch auf das 
Risiko. Mit besonderer Bezugnahme auf die Ziele und das Finanzrisikomanagement sowie die 
Exposition der Gesellschaft gegenüber Preis-, Kredit- und Liquiditätsrisiken sowie Risiken veränderter 
Finanzströme überprüft der Verwaltungsrat der Gesellschaft monatlich die Finanzbuchhaltung (der 
aus den oben genannten Einzahlungen der Region Trentino-Südtirol zugunsten des Projekts 
Pensplan besteht und dem Gesellschaftskapital entspricht) durch die genaue Analyse von Berichten, 
die mit Hilfe der fortschrittlichsten Risikomanagement-Techniken erstellt werden. Dementsprechend 
richtet der Verwaltungsrat seine Investitionsentscheidungen darauf aus, die Auswirkungen der oben 
genannten Risiken unter Einhaltung der festgelegten strategischen und taktischen Asset-Allokation zu 
minimieren. 


 


Zweitsitze (Art. 2428, Abs. 3 ZGB).  


 
Der Rechtssitz und die Verwaltung der Gesellschaft befinden sich in der gesellschaftseigenen 
Immobilie im Greif-Center in der Raingasse 26 in Bozen. Die Gesellschaft verfügt außerdem über 
einen Zweitsitz in Trient, im Amtsgebäude der Autonomen Region Trentino-Südtirol in der Via 
Gazzoletti 2, sowie zwei weitere lokale Geschäftsstellen in gesellschaftseigenen Immobilien in der 
Mustergasse 11/13 in Bozen und in der Piazza delle Erbe 2 in Trient. 


 


 


 







Weitere Informationen 


 
Leitungs- und Koordinierungstätigkeiten 


Seit dem 20.06.2011 und infolge des Erwerbs des Minderheitspakets im Besitz der privaten 
Gesellschafter durch die Region Trentino-Südtirol gilt die Pensplan Centrum AG im Sinne von Art. 
2497 ZGB als Inhouse-Gesellschaft, die unter der Leitung und Koordinierung der Gesellschafterin 
Autonome Region Trentino-Südtirol steht. Die Gebietskörperschaft hält einen Anteil von 97,3 % 
(251.233.025 Euro) des Gesellschaftskapitals, nachdem mit Beschluss Nr. 135 vom 18. Juni 2014 die 
Regionalregierung die unentgeltliche Abtretung von 1,98 % des Kapitals an die Autonome Provinz 
Bozen (0,99 % entsprechend 2.556.225 Euro) bzw. an die Autonome Provinz Trient (0,99 % 
entsprechend 2.556.225 Euro) genehmigt hat. Die Autonome Region Trient-Südtirol hat für das 
Finanzjahr 2016 einen Haushaltsplan in Höhe von insgesamt 512.762.047 Euro verabschiedet. Mit der 
Gesellschaft besteht weder ein Steuerkonsolidierungsvertrag noch ein 
Transparenzbesteuerungsvertrag. Der Jahresabschluss der Autonomen Region Trient-Südtirol kann 
auf folgendem Link aufgerufen werden: http://www.regione.trentino-a-
adige.it/ATrasparente_e_d.aspx?ID_CLASS=13 


 


Datenschutz  


Im Jahr 2015 wurden die folgenden Tätigkeiten ausgeübt: 


Es wurden einige rechtliche Fragen im Zusammenhang mit dem „Projekt gezielte Beitritte“ geklärt 
(Übermittlung von Arbeitnehmerdaten vom INPS/NISF an die Region/Pensplan Centrum AG). Im 
Einzelnen wurde eine Mitteilung an den Datenschutzbeauftragten gemäß Art. 39 Datenschutzgesetz 
vorbereitet (der Versand wurde ausgesetzt). Darüber hinaus wurde ein Screening der Tätigkeiten 
durchgeführt, die die Verarbeitung personenbezogener Daten enthalten, sodass eine bessere 
Übereinstimmung der Unternehmensprozesse mit den bestehenden Datenschutzvorschriften 
sichergestellt wird. Es wurden sowohl die Beziehungen mit Dritten verwaltet, die die Gesellschaft 
eventuell mit der Verarbeitung von Daten beauftragen, deren Rechtsinhaber sie sind, als auch 
Beziehungen mit Dritten (z.B. Lieferanten), die personenbezogene Daten im Auftrag von Centrum 
verarbeiten. Dabei wurde die korrekte Feststellung der Datenschutzrollen, d.h. der Rolle des 
Rechtsinhabers, des externen Verantwortlichen für die Datenverarbeitung und des externen 
stellvertretenden Verantwortlichen für die Datenverarbeitung vorgenommen. Die Unterscheidung der 
Rollen geht auf rein organisatorische Gründe und Notwendigkeiten der Einstufung aller Personen 
zurück, die vom Rechtsinhaber der Datenverarbeitung dafür eingeteilt werden. Sie ergibt sich 
insbesondere aus der Notwendigkeit, Pensplan Centrum von allen Schäden, Lasten, Kosten und/oder 
Ansprüchen Dritter, die sich eventuell aus der Verletzung der Pflichten zur Bestimmung des 
Verantwortlichen und des stellvertretenden Verantwortlichen für die Datenverarbeitung ergeben, 
schad- und klaglos zu halten. Die Gesellschaft hat Maßnahmen zur Anpassung an die gesetzlichen 
Vorschriften zur Verwendung von Cookies ergriffen. Das programmatische Dokument zur Sicherheit 
wurde aktualisiert, obwohl die Pflicht, dieses Dokument zu führen, abgeschafft wurde. Das Vorliegen 
oder Nichtvorliegen des Dokuments wird weiterhin bei Überprüfungen des Datenschutzbeauftragten 
oder bei einem eventuellen Gerichtsverfahren von Bedeutung sein, um die Angemessenheit der 
angewandten Maßnahmen für die Sicherheit und den Schutz der verarbeiteten Daten und die 
„Sorgfalt“ des Rechtsinhabers bei der Ergreifung von Vorbeugemaßnahmen gegen rechtswidrige oder 
nicht konforme, den Betroffenen eventuell schädigende Datenverarbeitungen beweisen zu können. In 
Anbetracht dessen wurde die EDV-Abteilung beauftragt, das Datenverarbeitungssystem zu 
aktualisieren, das in diesem Sinne überarbeitet und vom Verwaltungsrat in der Sitzung von März 2016 
genehmigt wurde. Schließlich wurde noch auf neue Gesetzesvorschriften eingegangen, insbesondere 
im Zusammenhang mit der europäischen Verordnung, die im ersten Halbjahr 2016 verabschiedet 
wird, und mit der Änderung von Art. 4 des Arbeitnehmerstatuts „Audiovisuelle Anlagen und andere 
Überwachungsinstrumente“. 


 


 


 


 


 







Vorschlag für die Zuweisung des Geschäftsjahresergebnisses  


 
Der Verwaltungsrat dankt insbesondere den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gesellschaft für 
ihren stets großen Einsatz, der die Erreichung bemerkenswerter Ziele und die Aufrechterhaltung eines 
Kompetenzniveaus ermöglicht hat, das von besonderer Bedeutung ist. 


Gemäß Tagesordnung bittet der Verwaltungsrat um die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. 
Dezember 2015, der einen Reingewinn von 1.514.642 Euro ausweist; letzterer soll folgendermaßen 
verwendet werden: 


 5 % für gesetzliche Rücklagen                 75.732 Euro 
 der verbleibende Teil zur Deckung von Verlusten aus  


vorangehenden Geschäftsjahren      1.438.910 Euro 


 


 


Bozen, 29. März 2016 


 


 


 


Der Verwaltungsrat 


Präsidentin 


Dr. Laura Costa 


Vizepräsident 


Dr.. Rainer Steger 


Verwaltungsratsmitglied 


Dr. Alessandro Tonina 
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CENTRUM FÜR REGIONALE ZUSATZRENTEN 


AG 


 


Rechtssitz: Raingasse Nr. 26 


39100 BOZEN (BZ) 


 


Gesellschaftskapital: 258.204.548 Euro, zur Gänze eingezahlt 


Eintragung im Handelsregister bei der Handels-, Industrie-, Handels- und 


Landwirtschaftskammer  


Bozen unter der Nr. 01657120216 


Steuernummer 01657120216 


  
Der Leitung und Koordinierung durch die  


Autonome Region Trentino Südtirol unterworfene Gesellschaft 


 
 


Jahresabschluss zum 31/12/2015 
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BILANZ    


       
       


AKTIVA 31/12/2015 31/12/2014 
       


A) 
FORDERUNGEN GEGEN GESELLSCHAFTER AUF NOCH 
GESCHULDETE EINZAHLUNGEN: 


   


  
GESAMTBETRAG DER FORDERUNGEN GEGEN 
GESELLSCHAFTER AUF NOCH GESCHULDETE 
EINZAHLUNGEN (A) 


 


       


B) ANLAGEVERMÖGEN:    


  I Immaterielles Anlagevermögen:    


           3) Rechte aus gewerblichen Patenten und Rechte auf Nutzung 337.621 366.859


           4) Konzessionen, Lizenzen, Marken und ähnliche Rechte 8.376 6.898


          5) Einführung 22.400 0


           6) laufende Anlagevermögen und Anzahlungen  61.307 183.920


          7) Sonstiges 1.954 2.932


      GESAMTBETRAG (I) 431.658 560.609


  II Sachanlagevermögen:   


           1) Grundstücke und Bauten 11.798.052 12.228.465


           2) Anlagen und Maschinen 72.962 42.829


          3) Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.270 12.036


          4) Sonstige Güter 205.278 287.085


      GESAMTBETRAG (II) 12.084.562 12.570.415


  III Finanzanlagevermögen:   


           1) Beteiligungen   


           1A) Beteiligungen an Tochterunternehmen 6.365.162 6.365.162


           2) Forderungen   


           2D) Forderungen gegen andere  187 187


           4) Eigene Aktien 2.038.267 2.038.267


           Nominalwert 1.851.330 1.851.330


      GESAMTBETRAG (III) 8.403.616 8.403.616


  GESAMTBETRAG DES ANLAGEVERMÖGENS (B) 20.919.836 21.534.640


       


C) UMLAUFVERMÖGEN:    


  I Vorräte:    


      GESAMTBETRAG (I) 0 0


  II Forderungen: 


           1) Gegen Kunden - im folgenden Geschäftsjahr fällig werdend 15.228 21.077


  
         2) Forderungen gegen Tochterunternehmen – im folgenden 
Geschäftsjahr fällig werdend 


33.168 6.716


  
         4-bis) Steuerforderungen – im folgenden Geschäftsjahr fällig 
werdend 


600.105 1.228.194


           4-ter Aktive latente Steuern 414.228 223.882


  
         5) Forderungen gegen andere – im folgenden Geschäftsjahr 
fällig werdend 


174.235 72.621
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      GESAMTBETRAG (II) 1.236.964 1.552.490


  III Finanzvermögen, das kein Anlagevermögen darstellt:    


           4) Sonstige Beteiligungen 228.392.058 221.507.564


      GESAMTBETRAG (III) 228.392.058 221.507.564


  IV Flüssige Mittel:    


           1) Einlagen bei Banken und bei der Post: 1.667.904 4.924.877


           2) Kassenbestand in Geld und Wertzeichen: 313 303


      GESAMTBETRAG (IV) 1.668.217 4.925.180


  GESAMTBETRAG DES UMLAUFVERMÖGENS 231.297.239 227.985.234


       


D)  RECHNUNGSABGRENZUNG 86.350 168.652


  RECHNUNGSABGRENZUNG (D) 86.350 168.652


                    GESAMTBETRAG DER AKTIVA 252.303.425 249.688.526


       


       
       
       
       


PASSIVA 31/12/2015 31/12/2014 
       


A)  EIGENKAPITAL:     


  I Gesellschaftskapital 258.204.548 258.204.548


  III Rücklagen aus Aufwertung 0 0


  IV Gesetzliche Rücklage 2.253.821 2.153.127


  V Satzungsmäßige Rücklagen 285.154 285.154


  VI Rücklage für eigene Aktien im Vermögensbestand 2.038.267 2.038.267


  VII Andere Rücklagen, getrennt angegeben 928.509 928.509


           Rücklage gemäß ges.-vertr. Dekr. 213/98 776.423 776.423


           Rücklagen aus Fusionsgewinn 152.086 152.086


  VIII Vorgetragene Gewinne (Verluste) -19.735.527 -21.648.730


  IX Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres 1.514.642 2.013.897


  GESAMTBETRAG DES EIGENKAPITALS (A) 245.489.414 243.974.772


       
       
       


B)  FONDS FÜR RISIKEN UND LASTEN:    


           2) Für Steuern, einschließlich passivisch latenter Steuern 752.356 851.054


           3) Sonstige 292.256 263.686


  GESAMTBETRAG DER FONDS FÜR RISIKEN UND LASTEN (B) 1.044.612 1.114.740


      


C) ABFERTIGUNGEN FÜR ARBEITNEHMER 226.705 184.913


  
GESAMTBETRAG DER ABFERTIGUNGEN FÜR 
ARBEITNEHMER (C) 


226.705 184.913


       


D)  VERBINDLICHKEITEN:    


           7) Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten – im folgenden 493.214 443.074
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Geschäftsjahr fällig werdend 


  
         9) Verbindlichkeiten gegenüber Tochterunternehmen – im 
folgenden Geschäftsjahr fällig werdend 


200.856 168.612


  
         12) Verbindlichkeiten aus Abgaben – im folgenden 
Geschäftsjahr fällig werdend 


141.541 139.446


  
         13) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen und 
Einrichtungen der sozialen Sicherheit – im folgenden Geschäftsjahr 
fällig werdend 


279.115 282.211


  
         14) Sonstige Verbindlichkeiten - im folgenden Geschäftsjahr 
fällig werdend 


4.251.914 3.212.102


  GESAMTBETRAG DER VERBINDLICHKEITEN (D) 5.366.640 4.245.445


       


E) RECHNUNGSABGRENZUNG 176.054 168.656


  RECHNUNGSABGRENZUNG (E) 176.054 168.656


       


                    GESAMTBETRAG DER PASSIVA 252.303.425 249.688.526
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 31/12/2015 31/12/2014 
       


A) BETRIEBLICHE ERTRÄGE:    


           1) Erträge aus Verkäufen und Leistungen 277.530 255.274


           5) Veränderungen der Vorräte   


              a) Betriebskostenbeiträge 150.000 150.000


              b) Veränderungen der Vorräte 261.851 169.741


  GESAMTBETRAG DER BETRIEBLICHEN ERTRÄGE 689.381 575.015


      


B)  BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN:   


  
         6) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 
Waren 


20.399 21.836


           7) Aufwendungen für Dienstleistungen 3.054.305 2.675.616


           8) Aufwendungen für die Nutzung von Gütern Dritter 141.656 166.447


           9) Aufwendungen für das Personal    


                a) Löhne und Gehälter 2.870.429 2.926.736


                b) Soziale Lasten 904.429 898.890


                c) Abfertigungen 214.190 213.093


                e) Sonstige Aufwendungen 80 2.430


           10) Abschreibungen und Wertminderungen    


                a) Abschreibung des immateriellen Anlagevermögens 352.187 534.587


                b) Abschreibung des Sachanlagevermögens 550.040 555.103


           13) Sonstige Rücklagen 289.629 261.805


           14) Andere Aufwendungen 106.855 61.449


  GESAMTBETRAG 8.504.199 8.317.992


       


  
DIFFERENZ ZWISCHEN BETRIEBLICHEN ERTRÄGEN UND 
AUFWENDUNGEN (A-B) 


-7.814.818 -7.742.977


    


C)  
EINNAHMEN AUS FINANZANLAGEN UND 
FINANZIERUNGSLASTEN:  


           15) Sonstige Einnahmen aus Beteiligungen  9.226.086 9.498.688


          16) Sonstige finanzielle Einnahmen   


 
            d) Finanzielle Einnahmen, die sich von den vorherigen 


unterscheiden 
8.070 9.482


           17) Zinsen und andere Finanzierungslasten -52.174 -31.471


           17-bis) Kursgewinne und –verluste 0 -113


  
GESAMTBETRAG DER EINNAHMEN AUS FINANZANLAGEN 
UND FINANZIERUNGSLASTEN (15+16-17+/-17 bis) 


9.181.982 9.476.587


    


D)  WERTBERICHTIGUNGEN DES FINANZVERMÖGENS 


           18) Aufwertungen 


                a) der Beteiligungen  0 267.872


           19) Abwertungen    
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                a) der Beteiligungen -74.680 -22.795


  
GESAMTBETRAG DER WERTBERICHTIGUNGEN DES 
FINANZVERMÖGENS (18-19) 


-74.680 245.077


       


E)  AUSSERORDENTLICHE EINNAHMEN UND LASTEN    


           20) Außerordentliche Einnahmen 52.758 138.296


           21) Außerordentliche Lasten -119.643 -290.182


  
GESAMTBETRAG DER AUSSERORDENTLICHEN POSTEN (20-
21) 


-66.885 -151.886


      


  ERGEBNIS VOR STEUERN (A-B+/-C+/-D+/-E) 1.225.599 1.826.801


      


           22) Steuern auf das Einkommen aus dem Geschäftsjahr   


               a) Direkte Steuern 0 0


                b) Passive latente Steuern 98.697 23.088


                c) Aktive latente Steuern 190.346 164.008


  GESAMTBETRAG DER STEUERN (22) 289.043 187.096


    


  GEWINN DES GESCHÄFTSJAHRES 1.514.642 2.013.897
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Anhang des Jahresabschlusses zum 31/12/2015 


Anhang: erster Teil 
 
VORBEMERKUNG 
 
AUFBAU UND INHALT DES JAHRESABSCHLUSSES 
 
Der zum 31/12/2015 aufgestellte Jahresabschluss entspricht den Ergebnissen der ordnungsgemäß geführten 
Rechnungsunterlagen. Er wurde gemäß den Bestimmungen der Artikel 2423 ff. des italienischen 
Zivilgesetzbuches verfasst und setzt sich zusammen aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
dem vorliegenden Anhang.  
Hierin sind sämtliche zusätzlichen Angaben enthalten, die für eine wahrheitsgetreue und richtige Wiedergabe 
erforderlich sind. 
In Bezugnahme auf die Tätigkeiten der Gesellschaft und die nach Abschluss des Geschäftsjahres eingetretenen 
Vorkommnisse, wird auf den Verwaltungsbericht verwiesen. 
Bei dieser Gelegenheit wird des Weiteren darauf hingewiesen, dass die durchgeführte Analyse der Operationen 
in jeder Sektion des vorliegenden Anhangs präzise angeführt wird. Es ist zu beobachten, dass diese 
Operationen zu Marktkonditionen abgeschlossen wurden. 
 
Die Aufstellung des Konzernabschlusses gemäß Art. 17, Abs.1 des GvD 127/91 wurde nicht vorgenommen, da 
die von der Bestimmung vorgesehenen Mindestwerte nicht erreicht wurden. 
 
 
AUFSTELLUNGSGRUNDSÄTZE 
 
Bei der Aufstellung des vorliegenden Jahresabschlusses wurde von den Grundsätzen gemäß Art. 2423-bis des 
italienischen Zivilgesetzbuches nicht abgewichen. 
Im Besonderen: 


- Die Posten des letzten Geschäftsjahres und jene des vorhergehenden sind sich in der Bilanz und in der 
Gewinn- und Verlustrechnung direkt gegenübergestellt. 


- Die bei der Wiedergabe der Vermögens- und Wirtschaftslage angewandten 
Rechnungsführungsgrundsätze entsprechen den Bestimmungen des italienischen Zivilgesetzbuches 
und stimmen mit den vom Nationalen Institut der Wirtschaftsprüfer (Consiglio Nazionale dei Dottori 
Commercialisti e degli Esperti Contabili) aufgestellten Grundsätzen sowie mit den von nationalen 
Buchführungsorganisation OIC (Organismo Italiano di Contabilità) herausgegebenen Unterlagen 
überein. In Ermangelung entsprechender Vorgaben wird – sofern anwendbar – auf die vom International 
Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen Grundsätze Bezug genommen.  


 
Die Beträge im Jahresabschluss sind in Euro angebeben. 
Ausnahmefälle, welche gemäß Art. 2423 Abs. 4 des italienischen Zivilgesetzbuches zu einer Abweichung von 
den gesetzlichen Bestimmungen führen, sind nicht eingetreten. 
 
Bei der Aufstellung des vorliegenden Jahresabschlusses wurden die Grundsätze gemäß Art. 2423-bis ff. des 
italienischen Zivilgesetzbuches beachtet. Im Einzelnen wurde wie folgt verfahren: 
 
� Die Bewertung der Posten wurde mit Blick auf die Fortsetzung der Tätigkeit der Gesellschaft 
vorgenommen; 
� der Grundsatz der Vorsicht wurde berücksichtigt; insbesondere wurden nur die bis zum Tag der 
Beendigung des Geschäftsjahres erzielten oder aufgelaufenen Gewinne ausgewiesen, während die auf das 
Geschäftsjahr entfallenden Risiken und Verluste berücksichtigt wurden, auch wenn sie erst nach Beendigung 
bekannt wurden; 
� es wurden unabhängig vom Tag des Eingangs oder der Zahlung nur jene Einnahmen und Lasten 
berücksichtigt, die auf das Geschäftsjahr entfallen; 
� verschiedenartige Bestandteile in einzelnen Posten wurden gesondert bewertet; 
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� es wurden die Bewertungsrichtlinien gemäß Art. 2426 des italienischen Zivilgesetzbuches eingehalten; 
in Bezug auf den Posten Grundstücke und Bauten in Abweichung des Art. 2426 hat die Gesellschaft von der 
Möglichkeit der Aufwertung gemäß Art. 15 G.D. Nr. 185/2008 Gebrauch gemacht. 
� zwecks Klarheit und in Anbetracht der Geringfügigkeit einiger Beträge wird auch der Anhang in Euro 
anstatt in Tausend Euro erstellt; 
� die bei der Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31/12/2015 angewandten Bewertungsrichtlinien 
entsprechen jenen, die bei der Aufstellung des Jahresabschlusses des vorhergehenden Geschäftsjahres 
eingesetzt wurden, insbesondere hinsichtlich der Bewertung und der Beständigkeit besagter Richtlinien. 
 
 
BEWERTUNGSRICHTLINIEN (Nr. 1 Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Die angewandten Bewertungsrichtlinien wurden gegenüber jenen des vorhergehenden Geschäftsjahres nicht 
geändert. Die wichtigsten für die Aufstellung des Jahresabschlusses angewandten Bewertungsrichtlinien sind in 
den nachstehenden Punkten angegeben: 
 
 
Immaterielles Anlagevermögen 
Das Anlagevermögen ist gemäß Art. 2426 des italienischen Zivilgesetzbuches zu den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten ausgewiesen. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden um den Wert der 
Abschreibung im Verhältnis zur restlichen Nutzungsmöglichkeit des Vermögenswertes gemäß den im Folgenden 
für die einzelnen Posten aufgeführten Richtlinien gemindert. 
 


1. Software 
Der Posten enthält Aufwendungen für den Erwerb von zeitlich unbegrenzten Nutzungslizenzen sowie 
Aufwendungen für die Erstellung von intern genutzten Computerprogrammen. Der Posten enthät auch 
die interne Software, die in Zusammenarbeit mit einer externen Softwarefirma für die administrative und 
buchhalterische Verwaltung des Rentenfonds entwickelt wurde. Die Software wird zu gleich bleibenden 
Beträgen über drei Jahre abgeschrieben. 


2. Marken 
Der Posten enthält die Aufwendungen für die Eintragung des Markenzeichens der Gesellschaft. 
Hinsichtlich dieser Aufwendungen wurde aufgrund ihrer langen Nutzungsdauer eine Abschreibung über 
zehn Jahre für angemessen gehalten. 


3. Sonstige 
Dieser Posten enthält die Aufwendungen für Verbesserungen und den Wert steigernde Aufwendungen 
an gemieteten Gütern Dritter. Die Abschreibung dieser Aufwendungen erfolgt über einen Zeitraum von 
fünf Jahren. Betrachtet man den Zeitraum des künftigen Nutzens der Aufwendungen und den restlichen 
Mietzeitraum, so handelt es sich hierbei um den kürzeren von beiden. 


4. Laufende Anlagevermögen und Anzahlungen 
Der Posten enthält die Anzahlungen für die bestrittenen Kosten für die Herstellung von 
Informatikprogrammen. 


5. Einführung 
Dieser Posten enthält die Aufwendungen für die Übernahme des Backoffice mittels eines Vetrags über 
die Veräußerung eines Betriebszweiges mit der Pensplan Invest SGR Spa. Die Amortisierung erfolgt mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats in einem Zeitraum von 5 Jahren.  


 
Sachanlagevermögen 
Das Sachvermögen wird im Jahresabschluss zu den Anschaffungskosten angesetzt, zuzüglich aller unmittelbar 
zurechenbaren Nebenkosten. 
Die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Abschreibungsraten wurden unter Berücksichtigung 
der restlichen Nutzungsmöglichkeit und insbesondere der Verwendung, der Bestimmung und der wirtschaftlich-
technischen Lebensdauer der Vermögenswerte festgelegt. 
Die Abschreibungssätze, welche die restliche Nutzungsmöglichkeit ausdrücken, wurden gegenüber dem 
vorhergehenden Geschäftsjahr nicht abgeändert. Im Geschäftsjahr, in welchem der jeweilige Vermögenswert 
angeschafft wird, wird die Abschreibung pauschal auf die Hälfte gekürzt. Dies in der Überzeugung, dass 
dadurch die zeitliche Verteilung der Anschaffungen während des Geschäftsjahres angemessen wiedergegeben 
wird. 
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Die beschriebenen Pauschalierungen werden für zulässig gehalten, da die Auswirkung auf den Jahresabschluss 
gegenüber einer genauen zeitlichen Berechnung keinen Einfluss auf die insgesamt wahrheitsgetreue und 
richtige Wiedergabe der Vermögens- und Wirtschaftslage hat. 
Der Posten „Im Entstehen befindliches Anlagevermögen und Anzahlungen“ enthält die Anzahlungen an Dritte für 
die Anschaffung von beweglichen und unbeweglichen Gütern. 
 
In Bezug auf den Posten „Sachanlagevermögen“ wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft hinsichtlich der 
Kategorie der Immobilen im Besitz der Gesellschaft, deren Zweck die direkte Verwendung bei der Ausübung der 
charakteristischen Tätigkeit ist, in Abweichung des Art. 2426 des italienischen Zivilgesetzbuches im 
Geschäftsjahr 2008 von der Möglichkeit gemäß Art. 15 G.D. Nr. 185/08 Gebrauch gemacht hat, den 
Einschreibewert gemäß den von der Maßnahme vorgegebenen Bestimmungen neu festzulegen. Der Großteil 
der Werte, die den oben angeführten Immobilien zugeschrieben wurden, wurde von den Verwaltungsräten 
festgelegt. Dabei wurde der Marktwert zum 31.12.2008 herangezogen, unter Bezugnahme einer 
entsprechenden Schätzung, die von einer auf diesem Gebiet sachkundigen Gesellschaft ausgearbeitet wurde. 
Die Werte, mit denen die neu aufgewerteten Immobilien in der Bilanz ausgewiesen wurden, sind jedoch nicht 
höher als jene, die den Immobilien aufgrund ihrer effektiven Verwendungsmöglichkeit innerhalb des 
Unternehmens zugeschrieben werden können.  
 
Die Abschreibung der Immobilien wurde aufgrund der Aufwertung in Bezug auf die Lebensdauer des Guts 
berechnet, welcher in den vorherigen Geschäftsjahren verändert wurde.  
 
Der Wert der Grundstücke wurde im Geschäftsjahr 2010 aus den entsprechenden Bauten herausgenommen. 
Angesichts der letzten Änderungen des Rechnungslegungsprinzips OIC 16 wurde es im Geschäftsjahr 2014 als 
zweckmäßig erachtet, den Teil der vergangenen Abschreibungen, welche sich auf den Wert von Grundstücken 
beziehen, zu stornieren. 
 
Finanzanlagevermögen 
Die Beteiligungen an Tochterunternehmen werden mit der Kostenmethode bewertet und abgewertet, sollte ihr 
Wert bei Abschluss des Geschäftsjahres dauerhaft niedriger sein als bei der ersten Einschreibung. 
 
Eigene Aktien 
Die zum Datum des Jahresabschlusses gehaltenen eigenen Aktien wurden zu den Anschaffungskosten in Höhe 
von 2.038.267 Euro bewertet. Sie sind im Finanzanlagevermögen ausgewiesen, da sie den Charakter einer 
dauerhaften Investition haben. Gemäß Art. 2357-ter des italienischen Zivilgesetzbuches ist die nicht verfügbare 
Rücklage in Höhe des Buchwertes auf der Passivseite ausgewiesen. 
 
Forderungen 
Die Forderungen sind in Höhe des angenommenen Realisierungswertes ausgewiesen. Sämtliche Forderungen 
und Verbindlichkeiten in Fremdwährung sind – sofern vorhanden – zum aktuellen Wechselkurs am Tag des 
Abschlusses des Geschäftsjahres bewertet. 
 
Finanzvermögen, das kein Anlagevermögen darstellt  
Dieser Posten enthält Finanzinvestitionen in Form von SICAV-Anteilen und Anteilen des Fonds Euregio 
Minibond. Diese Veranlagungen werden als nicht dauerhaft in ihrer Verwendung eingestuft, da sie nicht dazu 
bestimmt sind, zum Zwecke einer stabilen Investition im Vermögen der Gesellschaft zu verbleiben.  
Sie sind zu den nach der Methode des gewichteten Durchschnittswertes ermittelten Anschaffungs- oder 
Zeichnungskosten angesetzt, oder – falls geringer – nach dem sich aus der Marktlage ergebenden Preiswert, 
bezogen auf den Monat Dezember des betrachteten Geschäftsjahres zu verstehen, der für repräsentativer 
gehalten wird als der letzte im Geschäftsjahr ermittelte Kurs. In den folgenden Jahresabschlüssen wird an 
diesem geringeren Veräußerungswert nicht festgehalten, wenn die Gründe für die vorgenommene Berichtigung 
wegfallen. 
 
Kassenbestand 
Der Posten Kassenbestand umfasst:  


� die Einlagen auf Bankkonten, deren Entnahme keinen zeitlichen Einschränkungen unterworfen ist; 
� die flüssigen Mittel in Form von Kassenbestand in nationaler und ausländischer Währung.  
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Die Bewertung der Einlagen auf Bankkonten und der flüssigen Mittel in nationaler Währung wurde zum 
Nennwert vorgenommen, während die flüssigen Mittel in ausländischer Währung auf der Grundlage des 
aktuellen Wechselkurses am Tag des Jahresabschlusses bewertet wurden. 
 
Fonds für Risiken und Leistungen 
Die Rückstellungen für Risiken und Leistungen sind nur dazu bestimmt, Verluste oder Verbindlichkeiten 
bestimmter Art abzudecken, deren Bestehen sicher oder wahrscheinlich, deren Höhe oder Entstehungszeitpunkt 
bei Beendigung des Geschäftsjahres jedoch unbestimmt ist.  
Aufgrund der Voraussetzungen gemäß OIC 25 – wie bereits hervorgehoben wurde – wurden unter 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Zurechenbarkeit, die aktivisch latenten Steuern hinsichtlich der 
Zeitabweichungen zwischen dem zivilrechtlichen Ergebnis und dem steuerpflichtigen Betrag erfasst. 
 
Abfertigungen für Arbeitnehmer 
Dieser Posten enthält die tatsächlich aufgelaufenen Ablösesummen für Arbeitnehmer in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorschriften, den geltenden Arbeitsverträgen und den betrieblichen Zusatzvereinbarungen. 
Der Fonds entspricht in seiner Höhe der Gesamtsumme der einzelnen am Tag des Jahresabschlusses zu 
Gunsten der Arbeitnehmer der Gesellschaft aufgelaufenen Ablösesummen abzüglich der bereits gewährten 
Anzahlungen. Der Betrag kommt jener Summe gleich, die im Falle einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
am entsprechenden Tag an die Arbeitnehmer hätte gezahlt werden müssen. Der Betrag der Rückstellung 
enthält nicht die an Zusatzvorsorgefonds übertragenen Beträge. 
Dieser Passivposten unterliegt gemäß den geltenden Bestimmungen der Aufwertung (Art. 2120 des 
italienischen Zivilgesetzbuches). 
 
Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Nennwert ausgewiesen. 
 
Rechnungsabgrenzung 
Unter dem Posten „Rechnungsabgrenzung“ sind die auf das Geschäftsjahr entfallenden Erträge und 
Aufwendungen ausgewiesen, die erst in folgenden Geschäftsjahren fällig oder getätigt werden, sowie die bis 
zum Abschluss des Geschäftsjahres fälligen oder getätigten Erträge und Aufwendungen, die jedoch folgenden 
Geschäftsjahren zuzurechnen sind und in jedem Fall zwei oder mehrere Geschäftsjahre betreffen. 
 
Aufwendungen und Erträge 
Die Aufwendungen und die Erträge werden nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zurechenbarkeit 
festgesetzt.  
 
Einkommenssteuern 
Die auf das Geschäftsjahr entfallenden Steuern werden auf der Grundlage einer realistischen Einschätzung der 
aufgrund der geltenden Steuergesetzgebung zu begleichenden Steuerlasten angesetzt und sind nach Abzug der 
geleisteten Vorauszahlungen und der von Dritten getätigten Steuereinbehalte unter dem Posten 
„Verbindlichkeiten aus Abgaben“ ausgewiesen, sofern sich eine Nettoverbindlichkeit ergibt, und unter dem 
Posten „Steuerguthaben“, falls sich ein Nettoguthaben ergibt. 
Im Falle von vorübergehenden Abweichungen zwischen den zivilrechtlichen und den steuerlichen Bewertungen 
werden die entsprechenden latenten Steuern ausgewiesen. Wie gemäß den Grundsätzen der Buchführung Nr. 
25, welches vom gesamtstaatlichen Rat der Wirtschaftsberater und Wirtschaftsprüfer herausgegeben wurde, 
sind die aktivisch latenten Steuern – unter Anwendung des Vorsichtsprinzips – nur dann ausgewiesen, wenn 
eine zukünftige Rückführung als sicher angesehen wird. 
Eventuelle Änderungen in der Schätzung (einschließlich Änderungen der Steuersätze) werden unter den 
Steuern des Geschäftsjahres berücksichtigt. Der Ausweisung der latenten Steuern wurde der IRES-Satz in Höhe 
von 24% ab dem Geschäftsjahr 2017 sowie der IRAP-Satz in Höhe von 2,68% zugrunde gelegt, welche die 
provenziellen Begünstigungen bezüglich der IRAP berücksichtigen.  
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Anhang: Aktiva 
 
 
Im vorliegenden Kapitel werden die verschiedenen Posten analysiert, die die Aktiva des Vermögensstandes 
bilden. 
 
ANLAGEVERMÖGEN 
 
BEWEGUNGEN UND ZUSAMMENSETZUNG DES ANLAGEVERMÖGENS (Nr. 2 Art. 2427 des italienischen 
Zivilgesetzbuches) 
 
In den folgenden Tabellen werden die Bewegungen und die Zusammensetzung des immateriellen 
Anlagevermögens und des Sachanlagevermögens dargestellt.  
 
 
IMMATERIELLES ANLAGEVERMÖGEN 


Beschreibung 


Rechte aus 
gew. Patenten 


und Rechte 
auf Nutzung 


geistiger 
Werke 


Konzessionen, 
Lizenzen, 


Marken und 
ähnliche 
Rechte 


 
 
 


Einführung 


Laufende 
Anlagevermögen 


und 
Anzahlungen 


Anderes imm. 
Anlagevermögen 


Gesamt imm. 
Anlagevermögen


Wert zu Beginn des 
Geschäftsjahres 


           


Anschaffungswert 6.858.370 19.836  183.920 221.657 7.283.783


Aufwertungen         


Amortisierungsfonds bei 
Beginn 


6.491.511 12.938   218.726 6.723.175


Abwertungen der 
vorherigen 
Geschäftsjahre 


        


Anfangsbestand 366.859 6.898  183.920 2.931 560.608


Änderungen während 
des Geschäftsjahres 


        


Erhöhungen aufgrund von 
Anschaffungen im Laufe 
des Geschäftsjahres  


314.806 3.044 28.000    345.850


Neubewertungen +/-     -122.613   -122.613


Abtretungen/Minderungen 
im Geschäftsjahr 
(Anschaffungswert) 


        


Abtretungen/Minderungen 
im Geschäftsjahr 
(Amortisierungsfonds) 


        


Aufwertungen im Laufe 
des Geschäftsjahres 


        


Abschreibungen im Laufe 
des Geschäftsjahres 


344.044 1.566 5.600  977 352.187


Abwertungen im Laufe 
des Geschäftsjahres 


        


Weitere Änderungen         


Änderungen insgesamt -29.238 1.478 22.400 -122.613 -977 -128.950


Werte bei Abschluss 
des Geschäftsjahres 


        


Anschaffungswert 7.173.176 22.880 28.000 61.307 221.657 7.507.020


Aufwertungen         


Amortisierungsfonds  bei 
Abschluss 


6.835.555 14.504 5.600  219.703 7.075.362


Abwertungen der 
vorherigen 
Geschäftsjahre 


        


Endwert des 
Jahresabschlusses 


337.621 8.376 22.400 61.307 1.954 431.658
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SACHANLAGEVERMÖGEN 
 


Beschreibung 
Grundstücke 


und 
Gebäude(*) 


Anlagen und 
Maschinen 


Betriebs- und 
Geschäfts-
ausstattung 


Weiteres 
Sachanlage-


vermögen 


Laufende imm. 
Anlagevermögen 


und 
Anzahlungen  


Gesamtes 
Sachanlage-


vermögen 


Wert zu Beginn des 
Geschäftsjahres 


            


Anschaffungswert 12.616.181 107.536 64.358 2.135.162   14.923.235


Aufwertungen der 
vorherigen 
Geschäftsjahre 


3.107.875    
  


3.107.875


Amortisierungsfonds bei 
Beginn 


3.495.591 64.707 52.322 1.848.077
  


5.460.697


Abwertungen der 
vorherigen 
Geschäftsjahre 


     
  


 


Anfangsbestand 12.228.465 42.829 12.036 287.085   12.570.415


Änderungen während 
des Geschäftsjahres 


     
  


 


Anschaffungen im Laufe 
des Geschäftsjahres 


1.064 45.102 1.675 19.310
  


67.151


Übertragungen von 
anderen Posten 


     
  


 


Übertragungen auf 
andere Posten 


     
  


 


Abtretungen/Minderungen 
im Geschäftsjahr 
(Anschaffungswert) 


  1.506 1.181 322.718
  


325.405


Abtretungen/Minderungen 
im Geschäftsjahr 
(Amortisierungsfonds) 


  1.468 266 320.707
  


322.441


Aufwertungen im Laufe 
des Geschäftsjahres 


     
  


 


Amortisierungen im Laufe 
des Geschäftsjahres 


431.477 14.932 4.526 99.106
  


550.041


Abwertungen im Laufe 
des Geschäftsjahres 


     
  


 


Weitere Änderungen         


Änderungen insgesamt -430.413 30.132 -3.766 -81.807 -485.854


Werte bei Abschluss 
des Geschäftsjahres 


      


Anschaffungswert 12.617.245 151.132 64.852 1.831.754   14.664.983


Aufwertungen 3.107.875      3.107.875


Amortisierungsfonds  bei 
Abschluss 


3.927.068 78.171 56.582 1.626.476
  


5.688.297


Abwertungen          


Endwert des 
Jahresabschlusses 


11.798.052 72.961 8.270 205.278
  


12.084.561


 
(*) Unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen vom 19. Jänner 2009, Nr. 2, umgewandelt mit G.D. 
185/2008, wurden im Geschäftsjahr 2008 die Gebäude betrieblich genutzter Teil – für einen Betrag von 
3.107.875 Euro aufgewertet, indem der Anschaffungswert von 1.599.723 Euro erhöht und der 
Amortisierungsfonds um 1.508.152 Euro verringert wurde. 
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Abschreibung Sachanlagevermögen  
 
Die für das Geschäftsjahr 2015 gemäß Art. 2426 Nr. 1 des italienischen Zivilgesetzbuches angewandten 
Abschreibungssätze sind in der folgenden Tabelle angeführt: 
 
Kategorie 
1. Gebäude 3% 
2. Allgemeine Anlagen und Maschinen 15% 
3. Telekommunikationsanlagen 20% 
4. Mobiltelefone 40% 
5. Büromöbel 12% 
6. Elektronische Geräte 20% 
7. Datenverarbeitung 20% 
8. Ausstattung 15% 
9. Kraftfahrzeuge 25% 
 
 
In der folgenden Tabelle werden die Details der im Besitz der Gesellschaft befindlichen Immobilien mit dem 
entsprechenden buchhalterischen Wert nach Abzug der Abschreibungsbeträge aufgelistet: 
 
Stadt Adresse Wert zum 


31/12/2014 
Erhöhung 


2015 
Abschreibungen  


2015 
Wert zum 


31/12/2015 
Bozen Raingasse 26 4.266.630 0 156.378 4.110.252 
Bozen Mustergasse 11-13 5.675.549 1.064 240.568 5.436.045 
Bozen Wangergasse 21 134.418 0 4.917 129.501 
Trient Piazza delle Erbe, 2 809.854 0 29.614 780.240 
Gesamt  10.886.451 1.064 431.477 10.456.038 


 
Es wird daraufhingewiesen, dass die Gesellschaft nicht vom Recht gemäß Gesetz 147/2013 Gebrauch gemacht 
hat. Daher wurden weder die Aktiva aufgewertet noch der gesellschaftliche und steuerliche Wert der Immobilien, 
die nur zu gesellschaftlichen Zwecken 2008 aufgewertet wurden, angepasst.  
 
 
AUSMASS UND GRÜNDE DER VORGENOMMENEN ABWERTUNGEN DES SACHANLAGEVERMÖGENS 
UND DES IMMATERIELLEN ANLAGEVERMÖGENS (Nr. 3-bis Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Im Laufe des betrachteten Geschäftsjahres wurden weder beim Sachanlagevermögen noch beim immateriellen 
Anlagevermögen Abwertungen gegenüber den Beträgen der vorhergehenden Geschäftsjahre vorgenommen. 
 
FINANZANLAGEVERMÖGEN 
Im Laufe dieses Geschäftsjahres sind keine nennenswerten Änderungen im Finanzanlagevermögen entstanden. 
Zu den Finanzanlagevermögen zählt auch die Beteiligung am Tochterunternehmen PensPlan Invest SGR AG 
über 6.365.162 Euro, der Besitz an eigenen Aktien über 2.038.267 Euro und die Gutschriften für Kautionen in 
Höhe von 187 Euro an Lieferanten überwiesen wurden. 
Es wird daraufhingewiesen, dass die Gesellschaft beabsichtigt, in Zukunft die eigenen Beteiligungen an der 
Pensplan Invest SGR AG teilweise oder gänzlich zu veräußern. Zu diesem Zweck wird eine Marktforschung 
vorgenommen, indem eine öffentliche Bekanntmachung zur Interessensbekundungen des Ankaufs durch Dritte 
gemacht wird. Es wurde als sinnvoll erachtet, diesen Posten nicht erneut im aktiven Umlaufvermögen 
aufzunehmen, da derzeit keine sicheren Angaben zum Zeitrahmen und zu den Abtretungsbedingungen 
bestehen. 
 
EIGENE AKTIEN ODER ANTEILE BZW. AKTIEN UND ANTEILE VON BEHERRSCHENDEN 
GESELLSCHAFTEN 
 
Die Gesellschaft hat 358.785 eigene Aktien in einem Gesamtwert von 2.038.266 Euro. Diese sind zum 
Ankaufspreis ausgewiesen, welcher 5,68 Euro pro Aktie betrug. Der Nennwert beträgt 5,16 Euro pro Aktie. 
Gleichzeitig zum Ankauf der Aktien wurde gemäß den Vorschriften der Artt. 2357-ter e 2424 eine nicht 
verfügbare Rücklage in derselben Höhe gebildet.  







Pensplan Centrum AG – Jahresabschluss zum 31/12/2015  - 14 - 


Die eigenen Aktien werden zum Ankaufspreis ausgewiesen, auch wenn der Anteil des Nettovermögens 
niedriger ist (1.760.163 Euro). Aufgrund der Einkommensperspektiven der Gesellschaft kann man davon 
ausgehen, dass der gesamte ausgewiesene Mehrwert wieder eingeholt werden kann; dies bestätigen auch die 
konstant positiven Ergebnisse der Vorjahre.  
 
BETEILIGUNGEN AN TOCHTERUNTERNEHMEN (Nr. 5 Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
In folgender Tabelle wird die Situation der Beteiligungen an Tochterunternehmen dargestellt und in das jeweilige 
Finanzanlagevermögen unterteilt. 
 
Bezeichnung Sitz Gesellschafts-


kapital in Euro 
Gewinn und 
Verlust des 
Geschäfts-
jahres 


Eigenkapital Gehaltener 
Anteil 


Wert laut 
Jahresab-
schluss 


PensPlan Invest 
SGR AG 


Bozen 9.868.500 -621.675 9.507.343 6.359.261 6.365.162 


 
Nachstehende Tabelle enthält die Daten zum Vergleich zwischen dem Ankaufswert der Beteiligungen und dem 
Wert, welcher sich aus dem Anteil an dem aus dem letzten Jahresabschluss hervorgehenden Reinvermögen 
des jeweiligen Unternehmens ergibt. 
 
Beteiligungen Stichtag Gehaltener Anteil 


(%) 
Eigenkapital
gegenüber 
gehaltenem 
Anteil (A) 


Ankaufswert (B) Differenz (C=A-B)


PensPlan Invest 
SGR AG 


31/12/2015 64,44% 6.126.532 6.365.162 -229.630 


 
Die Beteiligung an der PensPlan Invest SGR AG  scheint im Jahresabschluss zum Ankaufswert auf, auch wenn 
der von der Gesellschaft gehaltene Teil des Nettovermögens etwas niedriger ist. Es wird davon ausgegangen, 
dass der Verlust der beteiligten Gesellschaft im laufenden Geschäftsjahr nicht von Dauer sein wird, da die 
Renditeaussichten eine Rückgewinnung des höheren eingetragenen Wertes erlauben. Diese Überzeugung wird 
auch durch die jüngste Bewertung eines Private banking-Instituts bestätigt, welches vom regionalen 
Zusatzrenteninstitut beauftragt wurde und den aktuellen Ankaufswert der Beteiligung, der im Jahresabschluss 
ausgewiesen wird, unterstützt. 
 
 
UMLAUFVERMÖGEN 
 
VERBINDLICHKEITEN 
 
Im Posten „Verbindlichkeiten gegenüber Tochterunternehmen“ sind kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 
den Tochtergesellschaften PensPlan Invest SGR AG um 33.168 Euro ausgewiesen. 
 
FINANZVERMÖGEN, DAS KEIN ANLAGEVERMÖGEN DARSTELLT  
 
In Bezug auf den vorliegenden Posten wird im Folgenden die Analyse der Zusammensetzung und der im Laufe 
des Geschäftsjahres eingetretenen Veränderungen sowie die Differenz zwischen den Anschaffungskosten und 
den zum Zeitpunkt der Beendigung des Geschäftsjahres gängigen Wert nach Wertpapierkategorien gemäß Art. 
2426 Abs. 10 des italienischen Zivilgesetzbuches wiedergegeben. 
 
 


Wertpapierart 
Anfangs-
bestand 


Ordentliche 
Zukäufe bzw. 
Neueinteilung


Abgewickelte 
Verkäufe 


Wertberichti-
gung im 


Geschäftsjahr 


Kursgewinn
e/-verluste Wiederauf-


wertung 
Endbestand Gewinne 


Verluste 
 
OGAW-Anteile ausländischen 
Rechts 


          


202.507.564 129.000.000 -122.040.826 -74.680 0 0 209.392.058
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resevierte FIA-Anteile 19.000.000 0 0 0 0 0 19.000.000
Gesamtbetrag 221.507.564 129.000.000 -122.040.826 -74.680 0 0 228.392.058


 
Differenz zwischen Ankaufskosten und gängigem Wert ohne Berücksichtigung der Kursdifferenzen in 
tabellarischer Form (an dieser Stelle wird daran erinnert, dass aufgrund des Rechnungsgrundsatzes OIC Nr. 21 
im Jahresabschluss nur die negativen Differenzen aufgezeigt wurden, die aufgrund der Werterholung in den 
darauffolgenden Geschäftsjahren eventuell berichtigt wurden): 
 
Wertpapierart Positive Differenz Negative Differenz 
OGAW-Anteile ausländischen Rechts 14.092.952 74.680
reservierte FIA-Anteile 432.913 0
Gesamtbetrag 14.525.865 74.680
 
Der Punkt „Finanzvermögen, das kein Anlagevermögen darstellt” beinhaltet: 


1 Aktien der „Pensplan Invest Sicav SIF“ (mit Sitz in Luxemburg) über einen Gegenwert von 45.922.343 
Euro, die zum 31. Dezember 2015 eine Beteiligung von 100,00% des Kapitals der SIF darstellen. 


2 Aktien der „PensPlan Sicav Lux” (mit Sitz in Luxemburg) über einen Gegenwert von 163.469.714 Euro, 
die zum 31. Dezember 2015 eine Beteiligung von 32,36% des Kapitals der Sicav darstellen.  


3 Anteile des den Investoren des „Euregio MiniBond” vorbehaltenen FIA-Fonds über einen Gegenwert von 
19.000.000 Euro, die zum 31. Dezember 2015 eine Beteiligung von 30,48% des Kapitals des Fonds 
darstellen. Dieser auf Grundlage des „Entwicklungsdekrets” 83/2012 errichtete Fonds verfolgt das Ziel, 
eine Zusatzfinanzierungsform für die nicht von der Region Trentino-Südtirol quotierten PMI zu schaffen, 
indem Anleihen ausgestellt werden.  


Auch diese Gewinnbeteiligung wird als Aktiva eingestuft, da sie innerhalb kurzer Zeit von der Gesellschaft in 
Anspruch genommen wird. 
 
KASSENBESTAND 
 
Der Kassenbestand beläuft sich zum  31. Dezember 2015 auf 1.668.217 Euro. Er ist damit um 3.256.964 Euro 
niedriger als im vorherigen Geschäftsjahr und besteht gänzlich aus Kontokorrenten bei führenden 
Kreditinstituten. 
Weitere Informationen zum Kassenbestand sind in der Rechnungslegung in Anhang B aufgeführt. 
 
RECHNUNGSABGRENZUNG DER AKTIVA UND PASSIVA 
 
Die Zusammensetzung der Posten „Rechnungsabgrenzung“ der Aktiva und der Passiva wird im Folgenden 
analysiert: 
 
Rechnungsabgrenzung der Aktiva Betrag zum 31/12/2015 Betrag zum 31/12/2014
Transitorische Rechnungsabgrenzung der Aktiva 86.349 168.652


Gesamtbetrag 86.349 168.652


 
Die transitorische Rechnungsabgrenzung gestaltet sich folgendermaßen:  
  
Transitorische Rechnungsabgrenzung der Aktiva Betrag zum 31/12/2014
Versicherungspolicen 608


Spesen Regionalgebäude 11.318


Spesen Untersuchung Mitarbeiter 124


Kondominiumsspesen 1.435


Wartungsspesen 51.504


Spesen für Dienstleistungen 573


Telefonkosten 13.729


Abonnements 2.072


Mitgliedsgebühren 146


Spesen für verschiedene Dienstleistungen 4.840
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Gesamtbetrag 86.349


 
KAPITALISIERTE FINANZIERUNGSLASTEN 
 
FINANZIERUNGSLASTEN, DIE DEN AUF DER AKTIVSEITE DER BILANZ AUSGEWIESENEN WERTEN IM 
GESCHÄFTSJAHR ZUZURECHNEN SIND  
 (Nr. 8 Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Im Laufe des Geschäftsjahres wurden keine Finanzierungslasten zu den auf der Aktivseite der Bilanz 
ausgewiesenen Werten kapitalisiert.  
 
 


Anhang: Passiva und Eigenkapital 
 
 


Im vorliegenden Kapitel werden die verschiedenen Posten analysiert, die die Passiva der Bilanz und das 
Eigenkapital darstellen.  
 
EIGENKAPITAL 
 


ANALYSE DER ÄNDERUNGEN DES EIGENKAPITALS 
 


  


Aufteilung des 
Ergebnisses des 


vorherigen 
Geschäftsjahres 


Weitere Veränderungen 


Jahresabschlussposten 
Anfangs-


wert 
Dividenden-


zuteilung 
Andere 


Zuweisungen
Erhöhungen


Reduzie-
rungen 


Neu-
bewertungen 


Ergebnis 
des 


Geschäfts-
jahres 


Endwert des 
Geschäfts-


jahres 


Gesellschaftskapital 258.204.548   258.204.548


Gesetzliche Rücklage 2.153.127  100.695  2.253.822


Satzungsmäßige 
Rücklagen 


285.154   285.154


Rücklage für eigene Aktien 
im Vermögensbestand 


2.038.267   2.038.267


Außerordentliche oder 
freiwillige Rücklagen 


776.423   776.423


Rücklage aus 
Fusionsgewinn 


152.086   152.086


Gesamtbetrag sonstige 
Rücklagen 


928.509   928.509


Vorgetragene Gewinne 
(Verluste) 


-21.648.730  1.913.202  -19.735.528


Gewinn (Verlust) des 
laufenden Geschäftsjahres 


2.013.897  -2.013.897  1.514.642 1.514.642


Gesamtbetrag des 
Eigenkapitals 


243.974.772   245.489.414


 
Die ANDEREN RÜCKLAGEN A) VII enthalten die folgenden Posten: 
 


1 „Rücklage gemäß ges.-vertr. Dekr. 213/98”. Diese Rücklage wurde im Anschluss an die Umrechnung 
des Grundkapitals in Euro gemäß Protokoll der außerordentlichen Gesellschafterversammlung vom 
20.03.2000 gebildet. So hat sich aufgrund der Zuschreibung des Nennwertes der Aktien gemäß des 
genannten GvD 213/98 ein geringerer Wert ergeben. Die Differenz zwischen dem ursprünglichen Wert 
und dem „neuen Wert“ der einzelnen Aktien wurde der genannten Rücklage zugeschrieben. Ein Teil der 
Rücklage (in Höhe von Euro 2.038.267) wurde während des Geschäftsjahres 2000 zur Bildung der nicht 
verfügbaren Rücklage im Zusammenhang mit dem Erwerb eigener Aktien verwendet.  
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2 Fusionsgewinne und –verluste: Diese Posten sind im Jahresabschluss ausgewiesen, sofern die 
Annullierung der Beteiligung aufgrund der Fusion geringer bzw. höher ausfällt als das übernommene 
Eigenkapital. Die Rücklage aus Fusionsgewinn beläuft sich auf Euro 152.086. 


 
 
HERKUNFT UND MÖGLICHE VERWENDUNG DER POSTEN DES EIGENKAPITALS (Nr. 7-bis Art. 2427 des 
italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
In der nachstehenden Übersicht ist die Analyse des Reinvermögens unter den Gesichtspunkten der 
Verfügbarkeit und der Aufteilbarkeit wiedergegeben. 
 


 


 
Betrag 


 
Herkunft / Art 


 
Mögliche 


Verwendung 


 
Verfügbarer 


Anteil 


Zusammenfassung der 
Verwendungen in den drei 


vorhergehenden 
Geschäftsjahren


Art und Beschreibung 
Verlustab-
deckung 


Andere 
Zwecke 


Gesellschaftskapital 258.204.548 C    


Gesetzliche Rücklage 2.253.821 U B   


Satzungsmäßige Rücklagen 285.154 U A, B 285.154  


Rücklage für eigene Aktien im 
Vermögensbestand 


2.038.267 C    


Sonstige Rücklagen      


Außerordentliche oder freiwillige 
Rücklagen 


776.423 C A, B 776.423  


Rücklage aus Fusionsgewinn 152.086 C A, B 152.086  


Gesamtbetrag sonstige Rücklagen 928.509 C A, B 928.509  


Vorgetragene Gewinne (Verluste) -19.735.527     


Gesamt 241.960.876   1.213.663  


Nicht aufteilbarer Anteil    1.213.663  


Verbleibender aufteilbarer Anteil      


 
Legende Kolonne “Herkunft/Art”: C = Kapitalrücklage; U = Gewinnrücklage. 
Legende Kolonne “Mögliche Verwendung”: A: für Kapitalerhöhung; B: für Verlustabdeckung; C: für Ausschüttung an 
Gesellschafter. 


 
Die zivilrechtliche Aufwertung der Immobilie gemäß Art. 15 Absätze 16 bis 23 G.D. 185/08 hat im Geschäftsjahr 
2008 ein Aktivsaldo erzeugt, das eine Rücklage des noch zu versteuernden Nettovermögens, nach Abzug der 
geschuldeten Steuern in Höhe von 2.147.542 Euro darstellte. Diese Gewinnrücklage wurde im Laufe des 
Geschäftsjahres 2009 zur teilweisen Deckung der Verluste des Geschäftsjahres 2008 verwendet. Die 
Gesellschaft ist verpflichtet, die Rücklage bei zukünftiger Dividendenstreuung wieder herzustellen. 
 
 
FONDS FÜR RISIKEN UND LEISTUNGEN 
 
Der Posten „B) Fonds für Risiken und Leistungen“ umfasst: 
 


 Fonds für passive latente Steuern; 
 Fonds für Risiken und Leistungen. 


 
Im Folgenden werden beide Fonds kurz beschrieben. 
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Fonds für passive latente Steuern 
 
Die Gesellschaft hat nicht die Option ausgeübt, den in der Bilanz aufgewerteten Immobilienwert, auch in 
steuerlicher Hinsicht, anzuerkennen. Da der höhere handelsrechtliche Wert in der Bilanz 2008 aufgrund der 
Aufwertung der Immobilien ex G.D. Nr. 185/08 niemals steuerliche Relevanz haben wird und die entsprechend 
höheren im Jahr 2009 ausgewiesenen Amortisierungen steuerlich nicht abziehbar sein werden, wurden die 
entsprechenden passivisch latenten Steuern in der Bilanz 2008 in Höhe von 30,9% der Rücklagen der 
Aufwertung ausgewiesen. Die passivisch latenten Steuern sind in der Bilanz 2008 als Gegenleistung zur 
Rücklage der Aufwertung festgestellt worden, da die Differenz aus dem Vermögen und nicht aus der Gewinn- 
und Verlustrechnung hervorgeht. Bei der Bestimmung der latenten Steuern wurde für 2014 auch der IRES-Satz 
von 27,5% berücksichtigt. Bei den passivisch latenten Steuern auf die Rücklagen der Aufwertung wurde ein 
IRAP-Steuersatz von 2,68% berücksichtigt, wobei auch auf die Vergünstigungen durch die Provinz im Bezug auf 
die IRAP geachtet wurde. 
Im vorliegenden Jahresabschluss wurden die passiv latenten Steuern auf die höchste handelsrechtliche 
Abschreibung 2015 in Höhe von 47.992 Euro über einen Betrag von 14.628 Euro übertragen. 
Der Fonds wurde außerdem angeglichen, indem er um einen Betrag in Höhe von 84.069 Euro in Hinblick auf die 
Reduzierung des IRAP-Steuersatzes auf 24% ab dem Geschäftsjahr 2017 reduziert wurde.  
Die folgende Tabelle veranschaulicht die Veränderung des Fonds für passive latente Steuern von 26,68% 
auf der Aufwertung der Immobilien ex G.D. 185/08: 
 
Fonds für passive latente Steuern Betrag
Anfangsbetrag 851.053


Zunahmen: 0


Abnahmen: 98.697


Gesamtbetrag 752.356


 
Der Posten „B) 2) Fonds für Steuern, einschließlich passivisch latenter Steuern“ beträgt mit Jahresabschluss 
2015 insgesamt 752.356 Euro. 
 
 
Weitere Fonds für Risiken und Leistungen 
 
Fonds für Maßnahmen 
 
Das Dekret des Präsidenten der Region n.75 des 07/10/2015, sieht im Art. 9 vor, dass die Region, mittels der 
Gesellschaft, Unterstützungsmaßnahmen der Beitragszahlungen zugunsten von Mitgliedern, welche bestimmte 
Voraussetzungen erfüllen, für bestimmte Bedarfssituationen und Schwierigkeiten erbringt. Der Fonds für 
Maßnahmen beinhaltet die Summe der noch nicht eingegangenen Ansuchen um Maßnahmen, die sich jedoch 
auf das laufende oder die vorherigen Geschäftsjahre beziehen und welche vorsichtig und aufgrund der zum 
Datum der Erstellung des Jahresabschlusses vorhandenen Informationen geschätzt wurde.  
Der gesamte Fonds in Höhe von 168.287 Euro wurde 2015 für Ansuchen um Maßnahmen, die innerhalb 30. 
Juni 2015 eingereicht wurden, für wirtschaftliche Notlagen, die sich auf die Geschäftsjahre vor 2015 beziehen, 
genutzt. Für Ansuchen, die im Geschäftsjahr 2015 eingingen aber noch nicht rückgestellt wurden, wurden 
93.150 Euro genutzt. Daher wurde der Fonds nach einer Einschätzung der 2015 eingehenden Ansuchen um 
289.399 Euro ergänzt. 
Zudem sieht das Dekret vor, dass gemäß Art. 16 für Mitglieder von nicht vertragsgebundenen Fonds, welche 
bestimmte Auflagen erfüllen müssen (z.B. Residenz in der Region), Rückstellungen zur Deckung der getätigten 
Dienstleistungen gemacht werden. Um auf diese Unterstützungsmaßnahmen zugreifen zu können, müssen 
nichtkonventionierte Fonds Abkommen mit der Gesellschaft abschließen. Zum Ende des Geschäftsjahres 2015 
haben 2 Rentenfonds derartige Abkommen abgeschlossen. 
 
Garantiefonds 
 
Am 14/01/2009 hat die Gesellschaft eine Konvention mit der Tochtergesellschaft PensPlan Invest SGR AG 
abgeschlossen; Gegenstand der Konvention ist die Kapitalgarantie und die Überweisung eines Mindestbetrags 
an die Mitglieder des Offenen Regionalen Rentenfonds Abfertigung, die nach der Fusion durch Übernahme in 
den Offenen Rentenfonds Pensplan Profi übergingen. Die Konvention sieht vor, dass bei Eintreten gewisser in 
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der Geschäftsordnung des übernommenen Fonds festgelegten Ereignissen die Gesellschaft die oben genannte 
Garantie übernimmt. Der garantierte Mindestbetrag entspricht der Summe, die jährlich auf Basis des 
Aufwertungskoeffizienten der Abfertigung gemäß Art. 2120 des italienischen Zivilgesetzbuches nach 
Ersatzsteuer der bezahlten Beiträge für die einzelnen Mitglieder berechnet wird, reduziert um eventuelle 
Teilablösen und Vorschüsse. Der Bestand beläuft sich am Ende des Geschäftsjahres auf 2.857 Euro. 
 
Der Posten ”B) 3) Andere Fonds” beträgt zum Jahresabschluss 2015 insgesamt 292.256 Euro. 
 
 
ABFERTIGUNGEN 
 
Informationen zu den Abfertigungen 
 
In der folgenden Tabelle werden die Änderungen der Abfertigungen analysiert. Der Gesamtbetrag dieser 
Verbindlichkeiten entspricht, unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen, dem Betrag, der den 
Arbeitnehmern bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses zum Datum des Jahresabschlusses ausgezahlt wird. 
 
Anfangsbestand 184.913
Aufwertung der Abfertigungen 2.706
Im Geschäftsjahr angereifte Abfertigungen 211.705
Ausgezahlte Beträge -5.040
Im Geschäftsjahr in einen Zusatzrentenfonds eingezahlte Beträge -153.182
Einzahlungen in den Solidaritätsfonds -13.937
Ersatzsteuer -460
Endbestand 226.705
 
 
VERBINDLICHKEITEN 
 
Im Folgenden die Bewegungen bezüglich Verbindlichkeiten: 
 


 
 


Wert bei Beginn der 
Geschäftsjahres 


 
Veränderung im 
Geschäftsjahr 


 
Wert am Ende des 
Geschäftsjahres 


 
Davon Laufzeit von 


über 5 Jahren 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Lieferanten 


443.074 50.140 493.214


Verbindlichkeiten gegenüber 
Tochterunternehmen 


168.612 32.244 200.856


Verbindlichkeiten aus Abgaben 139.446 2.095 141.541
Verbindlichkeiten gegenüber 
Vorsorgeeinrichtungen und 
Einrichtungen der soz. Sicherheit


282.211 -3.096 279.115


Sonstige Verbindlichkeiten 3.212.102 1.039.810 4.251.912
Gesamtbetrag der 
Verbindlichkeiten 


4.245.445 1.121.193 5.366.638


 
Der Punkt Verbindlichkeiten gegenüber Tochterunternehmen beinhaltet kurzzeitige Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Tochterunternehmen Pensplan Invest AG in Höhe von 200.856 Euro. 
 
Der größte Teil der Verbindlichkeiten ist auf den Posten “D) 14) Weitere Verbindlichkeiten” zurückzuführen, der 
die von der Gesellschaft eingetragenen Passiva zur Einhaltung des D.P.R. Nr. 75 vom 07/10/2010 (Art. 9) 
beinhaltet; dieses sieht vor, dass die Region über die Gesellschaft Personen mit bestimmten Voraussetzungen 
in wirtschaftlichen Notlagen bei der Beitragszahlung unterstützt. 
  
Das Dekret sieht laut Art. 16 vor, dass für die Mitglieder nicht vertragsgebundener Rentenfonds, die bestimmte 
Voraussetzungen wie z.B. die Ansässigkeit in der Region erfüllen, Rückstellungen anstelle der Erbringung von 
Dienstleistungen durchgeführt werden können. Um auf diese Maßnahmen zurückgreifen zu können, müssen die 
nicht vertragsgebundener Rentenfonds bestimmte Abkommen mit der Gesellschaft unterzeichnen. Bei 
Abschluss des Geschäftsjahres 2015 haben 2 Rentenfonds diese Abkommen unterzeichnet.  
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Wie im Abschnitt „Fonds für Maßnahmen” erläutert, stellt die Gesellschaft neben den Verbindlichkeiten 
gegenüber den Empfängern dieser Maßnahmen – entsprechend den Passiva der Personen, deren 
wirtschaftliche Notlage bei Aufstellung des Jahresberichts endete und somit die von der Gesellschaft 
bereitsgestellte Summe sicherstellte – auch einen spezifischen Fonds für Lasten bereit, dessen Vermögen 
eigens hierfür eingeschätzt wurde und zur Deckung der voraussichtlichen Passiva für die Personen dient, deren 
wirtschaftliche Notlage im laufenden Geschäftsjahr begonnen hat. 
 
 
FORDERUNGEN UND VERBINDLICHKEITEN MIT EINER RESTLAUFZEIT VON MEHR ALS FÜNF JAHREN 
UND VERBINDLICHKEITEN, FÜR DIE AUF GÜTERN DER GESELLSCHAFT EINE DINGLICHE SICHERHEIT 
BESTEHT (Nr. 6 Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Es liegen keine Forderungen und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren vor. Ferner 
sind keine Verbindlichkeiten vorhanden, für welche auf Gütern der Gesellschaft dingliche Sicherheiten bestehen. 
 
 
RECHNUNGSABGRENZUNG DER PASSIVA 
 
Die nachstehende Rechnungsabgrenzung wurde nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zurechenbarkeit 
ermittelt.  
 
Rechnungsabgrenzung der Passiva Betrag zum 31/12/2015 Betrag zum 31/12/2014
Antizipative Rechnungsabgrenzung der Passiva 162.768 157.912


Transitorische Rechnungsabgrenzung der Passiva  


     Für Mieten 13.285 10.744


Gesamtbetrag 176.053 168.656


 
Die passive Rechnungsabgrenzung gestaltet sich folgendermaßen: 
 
Rechnungsabgrenzung Passiva Betrag zum 31/12/2015
Personalkosten (14. Monatsgehalt) 132.456
Kosten für Outsourcing EDV 11.553
Beratungsspesen 11.290
Kosten für die Ausbildung der Mitarbeiter 5.185
Spesen für verschiedene Dienstleistungen und Nutzungen 2.284
Gesamtbetrag 162.768
 
 
 


  







Pensplan Centrum AG – Jahresabschluss zum 31/12/2015  - 21 - 


Anhang: Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 


BETRIEBLICHE ERTRÄGE 
 
AUFTEILUNG DER ERTRÄGE AUS VERKÄUFEN UND DIENSTLEISTUNGEN NACH 
GESCHÄFTSBEREICHEN UND NACH GEOGRAFISCHEN ZONEN (Nr. 10 Art. 2427 des italienischen 
Zivilgesetzbuches) 
 
Der Betrag aus „Erträge aus Verkäufen und Leistungen“ ist gegenüber dem Vorjahr von 277.530 Euro um 
22.256 Euro gesunken und gliedert sich wie folgt: 
 


1 Verwaltungs- und Buchhaltungsdienstleistungen für die Verwaltung des Pensionsfonds Plurifonds, in 
Rechnung gestellt an die Gesellschaft ITAS Vita S.p.A. für einen Betrag von 275.781 Euro; 


2 Verwaltungs- und Buchhaltungsdienstleistungen für die Verwaltung des Pensionsfonds Raiffeisen, in 
Rechnung gestellt an die Gesellschaft Raiffeisen Landesbank für einen Betrag von 1.749 Euro. 


 
Der Posten „weitere Erträge und Einnahmen” beläuft sich auf 411.851 Euro, also 92.110 Euro mehr als noch im 
vorherigen Geschäftsjahr. Dieser Saldo ergibt sich aus dem Beitrag der Region Trentino-Südtirol, der gemäß 
Regionalgesetz 8/2012 für die Verwaltung der Pensplan Med in Höhe von 150.000 Euro ausgezahlt wurde, die 
Mieteinnahmen, die durch den Vertrag mit PensPlan Invest SGR AG für die Immobilie in der Mustergasse in 
Bozen in Höhe von 123.840 Euro entstehen und den Mieteinnahmen, die durch den Vertrag mit dem 
Rentenfonds Laborfonds für die Immobilien in der Piazza delle Erbe in Trient und in der Wangergasse in Bozen 
in Höhe von 17.792 Euro entstehen und der Wiedereinzahlung von zusätzlichen, durch diesen Vertrag 
entstandenen Kosten in Höhe von 28.568 Euro und der Versicherungssumme, die aus der Gerichtsbarkeit mit 
dem Eigentümer der Immobilie in der Piazza delle Erbe in Trient in Höhe von 54.773 Euro entstanden.  
 
Sämtliche Erträge sind in Italien erwirtschaftet worden, und zwar überwiegend in der Region Trentino-Südtirol. 
 
PRODUKTIONSKOSTEN 
 
Die Produktionskosten sind gegenüber dem vorigen Geschäftsjahr um 2% gestiegen.  
Diese ergeben sich zum 31. Dezember 2015 aus folgenden Posten:  
 


 Kosten für Roh-, Hilfs-, Verbrauchs- und Betriebsstoffe in Höhe von 20.399 Euro (21.836 Euro zum 31. 
Dezember 2014), wobei es sich hauptsächlich um Verbrauchsstoffe und Kraftstoffe für Automobile 
handelt 


 Kosten für Dienstleistungen in Höhe von 3.054.305 Euro (2.675.615 Euro zum 31. Dezember 2014), die 
die Ausgaben für Outsourcing-Tätigkeiten, Instandhaltungen, nützliche Einrichtungen, Vergütungen an 
den Verwaltungs- und Aufsichtsrat und die Auflagen, die durch die regionale Gesetzgebung entstehen  


 Kosten für die Nutzung von Gütern und Dienstleistungen in Höhe von 141.656 Euro (166.447 Euro zum 
31. Dezember 2014), die sich hauptsächlich aus der Vermietung von beweglichen Gütern, Immobilien 
und verschiedenen Mietgegenständen ergeben  


 Personalkosten in Höhe von 3.989.128 Euro (4.041.149 Euro zum 31. Dezember 2014) 
 Abschreibungen von immateriellem Anlagevermögen und Sachanlagevermögen in Höhe von 902.227 


Euro (1.089.690 Euro zum 31. Dezember 2014) 
 Sonstige Rücklagen in Höhe von 289.629 Euro (261.805 Euro zum 31. Dezember 2014), für deren 


Zusammensetzung auf die Rubrik “Fonds für Risiken und Auflagen” verwiesen wird 
 Andere Aufwendungen in Höhe von 106.855 Euro (61.449 Euro zum 31. Dezember 2014),  die 


hauptsächlich die direkten Steuern auf Immobilien und Mitgliedsgebühren betreffen. 
 
 
 
EINNAHMEN AUS FINANZANLAGEN UND FINANZIERUNGSLASTEN 
 
UNTERTEILUNG DER FINANZANLAGEN 
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Die Finanzanlagen in Höhe von 9.226.086 Euro ergeben sich aus Gewinnen während des Geschäftsjahres 
durch Abtretungen, Switches und Dividenden, die auf die SICAV-Aktien und Anteile des Fonds Euregio 
Minibond der Gesellschaft bezieht; hiervon sind 1.293.400 Euro auf die Tochterunternehmen zurückzuführen, 
7.932.686 Euro auf Partnergesellschaften. Die Bankzinsen belaufen sich auf 8.070 Euro.  
 
EINNAHMEN AUS BETEILIGUNGEN, DIE KEINE DIVIDENDEN DARSTELLEN (Nr. 11 Art. 2427 des italienischen 
Zivilgesetzbuches) 
 
Besagte Einnahmen, welche von Banken und sonstigen Finanzintermediären für die Gesellschaft erzielt wurden, 
stellen keine Erträge aus Beteiligungen an Tochterunternehmen und Mutterunternehmen dar. 
 
AUFTEILUNG DER ZINSEN UND DER ANDEREN FINANZIERUNGSLASTEN (Nr. 12 Art. 2427 des italienischen 
Zivilgesetzbuches) 
 
Dieser Posten beläuft sich auf insgesamt 52.174 Euro und setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Beschreibung Betrag zum 31/12/2015 Betrag zum 31/12/2014
Passivzinsen Lieferanten 26 9
Passivzinsen Massnahmen der Region 52.147 31.462
Passivzinsen Steuerzahlung 0 0
Verluste aus Verkauf von OGAW-Anteilen in Euro 0 0
Verluste aus Wechseln 1 113
Gesamtbetrag 52.174 31.584
 
 
AUSSERORDENTLICHE EINNAHMEN UND AUFWENDUNGEN 
 
ZUSAMMENSETZUNG DER POSTEN „AUSSERORDENTLICHE EINNAHMEN“ UND 
„AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN“ (Nr. 13 Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Die außerordentlichen Erträge in Höhe von 52.758 Euro beziehen sich für einen Betrag von 24.959 Euro auf die 
Stornierung von offenen Positionen, für die ein Ansuchen um Regionalmaßnahmen eingereicht wurde, nachdem 
die Mitgliedsvoraussetzungen nicht mehr erfüllt werden; einen Betrag in Höhe von 13.973 Euro für die 
Neuberechnung und anschließende Anpassung der geschuldeten Beträge für die Unterstützung der 
Beitragszahlung gemäß Art. 12 des Dekret des Präsidenten der Region Nr. 11/L vom 07/09/2010; einen Betrag 
in Höhe von 10.242 Euro für das Inkasso – auch der vergangenen Jahre - der Forderungen an den Fondo APG 
und ein Betrag in Höhe von 3.584 Euro außerordentliche Erträge.  
 
Die außerordentlichen Aufwendungen in Höhe von 119.643 Euro beziehen sich zu 112.397 Euro auf die 
höheren Kosten, die im Laufe des Geschäftsjahres für die Regionalmaßnahmen bestritten wurden (gegenüber 
den Rückstellungen im entsprechenden Fonds bei Abschluss des vorherigen Geschäftsjahres) und zu 7.246 
Euro auf passive Erträge. 
 
STEUERN AUF DAS EINKOMMEN IM GESCHÄFTSJAHR, LAUFENDE STEUERN, PASSIVISCH LATENTE 
STEUERN UND AKTIVISCH LATENTE STEUERN 
 
ÜBERSICHT: A) VORÜBERGEHENDE ABWEICHUNGEN, DIE ZUR AUSWEISUNG VON LATENTEN 
STEUERN GEFÜHRT HABEN B) BETRAG DER IM JAHRESABSCHLUSS AUSGEWIESENEN AKTIVISCH 
LATENTEN STEUERN, DIE VERLUSTE DES GESCHÄFTSJAHRES ODER VORHERGEHENDER 
GESCHÄFTSJAHRE BETREFFEN (Nr. 14 Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Die Aktiva aus aktivisch latenten Steuern entstehen aus vorübergehenden abziehbaren Abweichungen und 
stellen vorzeitig geleistete Steuern dar. 
in den vorhergehenden Geschäftsjahren wurden die aktivisch latenten Steuern, die sich aus Steuerverlusten 
ergeben haben, nicht ausgewiesen, da keine ausreichende Sicherheit darüber bestand, in Zukunft 
steuerpflichtige Beträge zu erzielen, welche die Verluste innerhalb des Zeitraums, in dem sie vortragbar sind (5 
Jahre), ausgleichen zu können. Dies auch in Anbetracht der beachtlichen Höhe der vorausgegangenen Verluste 
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sowie der Tatsache, dass das Ergebnis des Geschäftsjahres erheblich von der Entwicklung der Finanzmärkte 
beeinflusst wird. 
Mit den Änderungen des Art. 84, Einheitstext der Einkommenssteuer, durch Art. 23, Abs. 9 des Gesetzesdekrets 
Nr. 98/2011 können die steuerlichen Verluste, die während der Steuerperiode 2011 und zuvor verzeichnet 
wurden, unbegrenzt von den Einkommen der folgenden Perioden abgezogen werden. Trotz dieser umsichtigen 
gesetzlichen Änderung  wurden die Vorsteuern von 2.366.682 Euro bezüglich der Steuerverluste auf 
unbestimmte Zeit nicht eingeschrieben.  
In der folgenden Tabelle sind der Betrag des Postens „Forderungen aus aktivisch latenten Steuern“ sowie die im 
Laufe des Geschäftsjahres eingetretenen Veränderungen angeführt: 
 
 
Beschreibung   Betrag
Anfangsbetrag  223.882
Zunahmen:   
         Rückstellungen Maßnahmen Region./Garantie Profi  69.623
         Abschreibung von Markenzeichen und Einführung  1.105
         Nicht abziehbare Passivzinsen  10.585
         Mehrzahlung aufführbare ACE   200.292
Abnahmen:  
         Nutzungen/Stornierungen Rückst. Maßn.der Region/ Garantie Profi  71.919
         IRES-Anpassung 24%  19.340
Endsumme  414.228
 
 
Der Betrag des Postens „Fonds für passive latente Steuern“ sowie die im Laufe des Geschäftsjahres 
eingetretenen Veränderungen sind im Kapitel zu den Passiva des vorliegenden Anhangs zum Jahresabschluss 
dargelegt. 
 
Bei der Bestimmung der latenten Steuern wurde auch der IRES-Satz von 24% gemäß Art. 77 des Einheitstextes 
der Einkommenssteuern 917/86, die ab dem Jahr 2017 reduziert wird, berücksichtigt. Bei den passivisch 
latenten Steuern auf die Rücklagen der Aufwertung G.D. Nr. 185/08 wurde auch ein IRAP-Steuersatz von 2,68% 
berücksichtigt.  
 
Beschreibung Betrag
        1. Laufende Steuern: 
            IRES 0
            IRAP 0
        2. Veränderung der aktivisch latenten Steuern (+) -190.346
        3. Veränderung der passivisch latenten Steuern (-) -98.697
Steuern auf das Einkommen aus dem Geschäftsjahr (1+2+3) -289.043
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Anhang: Rechnungslegung 


Es folgt die Rechnungslegung gemäß OIC Nr. 10. Diese liefert nützliche Informationen zur finanziellen Situation 
der Gesellschaft im laufenden und vorherigen Geschäftsjahr. Die Übersicht wurde mit der indirekten 
Berechnungsmethode aufgestellt. 
 
 


Beschreibung 
Laufendes 


Geschäftsjahr 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 
A. FINANZFLÜSSE AUS DER EINKOMMENSVERWALTUNG    
Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres 1.514.642 2.013.897 
Einkommenssteuern -289.043 -187.096 
Passivzinsen/Finanzierungslasten (Aktivzinsen/Einnahmen aus Finanzanlagen) -9.181.982 -9.476.700 
(Dividenden)  0  0 
(Wertsteigerungen) Wertminderungen aus Beendigung der Tätigkeit  0  0 
1. Gewinn (Verlust) im Gechäftsjahr vor Abzug der Steuern, Zinsen, Dividenden, 
Wertsteigerungen und Wertminderungen aus Beendigung der Tätigkeit 


-7.956.383 -7.649.899 


     
Wertberichtigungen für nichtmonetäre Anteile, die nicht im Nettoumlaufvermögen aufgezeigt wurden     
Rücklagen für Abfertigungen 214.190 213.093 
Rücklagen Fonds 290.096 261.805 
Abschreibungen Anlagevermögen 902.227 1.089.690 
Abwertungen aufgrund dauerhafter Wertverluste  0  0 
Wertberichtigungen nichtmonetärer Elemente 1.406.513 1.564.588 
2. Finanzflüsse vor der Änderung des Nettoumlaufvermögens -6.549.870 -6.085.311
     
Änderungen des Nettoumlaufvermögens     
Erhöhung (Reduzierung) der Forderungen gegenüber Kunden 5.849 -9.750 
Erhöhung (Reduzierung) der Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten 50.140 30.751 
Erhöhung (Reduzierung) der Rechnungsabgrenzung (Aktiva) 82.302 -16.515 
Erhöhung (Reduzierung) der Rechnungsabgrenzung (Passiva) 7.398 28.477 
Erhöhung (Reduzierung) der Forderungen gegenüber beherrschenden Gesellschaften, 
Tochterunternehmen und Partnergesellschaften 


-26.452 68.166 


Erhöhung (Reduzierung) der  Verbindlichkeiten gegenüber beherrschenden Gesellschaften, 
Tochterunternehmen und Partnergesellschaften 


32.244 5.202 


Weitere Änderungen des Nettoumlaufvermögens 935.101 567.556 
Änderungen des Nettoumlaufvermögens insgesamt 1.086.582 673.887 
3. Finanzflüsse nach der Änderung des Nettoumlaufvermögens -5.463.288 -5.411.424
     
Sonstige Wertberichtigungen (+/-)     
Inkasso Zinsen (bezahlt) 9.181.982 9.476.700 
(Bezahlte Einkommenssteuern) 630.184 683.952 
Inkasso Dividenden  0  0 
(Bezahlung Abfertigung) -172.398 -180.992 
(Nutzung der Fonds) -261.526 -194.219 
Sonstige Wertberichtigungen insgesamt  9.378.242 9.785.441 
Finanzflüsse der Einkommensverwaltung (A) 3.914.954 4.374.017 
     
B. FINANZFLÜSSE AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT   
(Sachanlagevermögen - Investitionen) -64.187 -221.294 
(Immaterielles Anlagevermögen - Investitionen) -223.237 -389.102 
(Finanzanlagevermögen - Investitionen) 0 181 
(bewegliches Finanzanlagevermögen - Investitionen) -6.884.494 -1.629.932 
Finanzflüsse aus der Investitionstätigkeit (B) -7.171.918 -2.240.147 
     
C. FINANZFLÜSSE AUS DER FINANZIERUNGSTÀTIGKEIT   
Mittel Dritter     
Weitere Änderungen Mittel Dritter  0  0 
Eigenmittel     
Weitere Änderungen des Eigenkapitals 0 0 
Finanzflüsse aus der Finanzierungstätigkeit (C) 0 0 
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Erhöhung (Reduzierung) der flüssigen Mittel (A+B+C) -3.256.964 2.133.870 
Flüssige Mittel zu Beginn des Geschäftsjahres 4.925.181 2.791.311
Flüssige Mittel am Ende des Geschäftsjahres 1.668.217 4.925.181


 
 
 


Anhang: weitere Informationen 
 
 
PERSONALBESTAND (Nr. 15 art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Nachfolgend wird der durchschnittliche Personalbestand als arithmetischer Mittelwert aus der Anzahl der 
Mitarbeiter zum Abschluss des Geschäftsjahres und jener zum Abschluss des vorhergehenden Geschäftsjahres 
angegeben: 
 


Kategorie Geschäftsjahr 2015 Geschäftsjahr 2014                               Mittelwert
Führungskräfte 2 2 2 
Mittlere Führungsebene  11 11 11 
Angestellte 63 66 64,5 
Gesamtanzahl 76 79 77,5 
 
 
VERGÜTUNGEN FÜR DIE MITGLIEDER DES VERWALTUNGS- UND AUFSICHTSRATS (Nr. 16 Art. 2427 des 
italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Die Vergütungen an die Verwalter wurden von der ordentlichen Generalversammlung am 27. April 2015 für die 
kommenden drei Jahre festgelegt und belaufen sich auf 130.000 Euro zzgl. MwSt. und  
Sozialversicherungskosten; der Betrag für die Mitglieder des Aufsichtsrats beläuft sich auf auf 56.000 Euro zzgl. 
MwSt. und  Sozialversicherungskosten und beinhaltet auch den Betrag für ihre Tätigkeit als Mitglieder der 
Aufsichtsbehörde (ex GvD Nr. 231/2011), der für die kommmenden drei Jahre 27.000 Euro zzgl. Mw.St. und 
Vorsorgebeiträge beträgt, wie vom Verwaltungsrat am 7. Mai 2015 festgelegt wurde.  
 
 
VERGÜTUNGEN RECHNUNGSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT (Nr. 16 bis Art. 2427 des italienischen 
Zivilgesetzbuches) 
 
Die Vergütungen für die Tätigkeiten der Rechnungsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers Spa, die von 
der ordentlichen Versammlung am 24. April 2013 ernannt wurde, belaufen sich jährlich auf 19.700 Euro nach 
Abzug der Kosten. An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass die Rechnungsprüfungsgesellschaft im Jahr 
2015 eine weitere Dienstleistung bezüglich der Anbringung des Konformitätskennzeichens auf dem UNICO-
Modell der Gesellschaft erbracht hat, für welche sie mit 1.500 Euro vergütet wurde. Die im Jahresabschluss 
aufgeführten Kosten beinhalten die Mehrwertssteuer, da sie von der Gesellschaft nicht steuerlich abgesetzt 
werden können.  
 
 
ZAHL UND NENNWERT JEDER ART VON AKTIEN DER GESELLSCHAFT (Nr. 17 Art. 2427 des italienischen 
Zivilgesetzbuches) 
 
Das Gesellschaftskapital der Gesellschaft beträgt 258.204.548 Euro und setzt sich aus 50.039.641 Aktien zum 
Nennwert von je 5,16 Euro zusammen. 
 
 
ZUSAMMENFASSENDE ÜBERSICHT DES JAHRESABSCHLUSSES DER GESELLSCHAFT, DIE DIE 
LEITUNG UND KOORDINATION AUSFÜHRT 
 
Die Gesellschaft unterliegt der Leitung und Koordination von Seiten der AUTONOMEN REGION TRENTINO 
SÜDTIROL gemäß Art. 2497sexies des italienischen Zivilgesetzbuches. Die Region Trentino – Südtirol beteiligt 
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sich zu 97,3% am Gesellschaftskapital, nachdem der Regionalausschuss mit Beschluss Nr. 135 vom 18. Juni 
2014 die kostenlose Abtretung von 1,98% des Kapitals an die Autonome Provinz Bozen (0,99%) und an die 
Autonome Trient (0,99%) genehmigt hatte. Die Region hat für das Jahr 2016 die Vorbilanz für insgesamt Euro 
512.762.047 genehmigt. 
 
Die allgemeine Rechnungslegung der Region für das Geschäftsjahr 2014 wurde mit Beschluss Nr. 115 vom 
25.05.2015 genehmigt und enthält folgende Zahlen: 
 
Bilanz Betrag
Aktiva 826.881.125


Passiva 592.361.821


Finanzüberschuss zum 31/12/2014 234.519.304


Vermögen Betrag
Aktiva 1.761.834.722


Passiva 474.567.864


Vermögensplus des Geschäftsjahres 2014 -18.720.686
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Anhang: letzter Teil 


 


FINANZINSTRUMENTE IM PORTFOLIO 
 
INFORMATIONEN HINSICHTLICH DES „FAIR VALUE“ DER FINANZINSTRUMENTE (Art. 2427-bis des 
italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Zum Ende des Geschäftsjahres scheinen keine Zu- oder Verkäufe von Derivaten auf. 
 
 
TÄTIGKEITEN MIT MITEINANDER IN BEZIEHUNG STEHENDEN GESELLSCHAFTEN (Nr. 22-bis Art. 2427 des 
italienischen Zivilgesetzbuches) 
 
Die Gesellschaft pflegt Handelsbeziehungen mit:  


� Pensplan Invest SGR AG (Tochterunternehmen ex Art. 2359, Abs.1 des italienischen 
Zivilgesetzbuches), mit der sie folgenden Tätigkeiten abgeschlossen hat: 


 
 
Tätigkeit Betrag Art der Tätigkeit Sonstige nützliche 


Informationen 
Logistische Leistungen 157.649 Mietvertrag  
Wiedereinzahlung Personalkosten 16.944 Beschluss des Verwaltungsrats  
Erhalt von Backoffice-Dienstleistungen -647.758 Outsourcing-Vertrag  
Erhalt von Risk Management-
Dienstleistungen und Finanzberatungen 


-109.800 Outsourcing-Vertrag  


Erhalt von Outsourcing-Dienstleistungen -37.820 Outsourcing-Vertrag  
 


Unter Erfüllung der Vorschriften des Regionalgesetzes 3/97 und mit Vertrag vom 21. Dezember 2015 (gültig ab 
31. Dezember 2015) hat die Gesellschaft den Betriebszweig der Pensplan Invest SGR AG „Backoffice” 
übernommen, der die Dienstleistungen in der Wertpapierbuchhaltung, Erstellung von Übersichten und 
Mitteilungen an die Aufsichtsbehörden erstellt. 


 
� Regione Trentino Alto Adige/Südtirol (beherrschende Gesellschaft ex Art. 2359, Abs.1 des italienischen 


Zivilgesetzbuches) mit der sie folgende Tätigkeiten abgeschlossen hat: 
 
Tätigkeit Betrag Art der Tätigkeit Sonstige nützliche 


Informationen 
Jahresbeitrag für die Verwaltung von  
Pensplan Med 


150.000 Regionalgesetz Nr. 8/2012  


Pauschale Kostenrückerstattung für die 
Nutzung der Räumlichkeiten im 
Regionalgebäude Via Gazzoletti in Trient 


-17.000 Nutzungsvertrag der 
Räumlichkeiten der Region in 
Trient 


 


 
 
VEREINBARUNGEN, DIE DEN JAHRESABSCHLUSS NICHT BEEINFLUSSEN 
 
VERPFLICHTUNGEN, DIE NICHT IN DER BILANZ AUFSCHEINEN (Nr. 9 Art. 2427 des italienischen 
Zivilgesetzbuches) 
 
Gemäß Regionalgesetz 3/97 ist die Gesellschaft dazu verpflichtet, für die in der Region gegründeten oder von 
der Region geförderten Rentenfonds kostenfreie Verwaltungs- und Buchhaltungsdienstleistungen zu bieten. Im 
Laufe des letzten Geschäftsjahres hat die Gesellschaft diese Dienstleistungen für vier Rentenfonds auf Basis 
einer nivellierten Konvention ausgeführt. 
 
 
Bozen, 29. März 2016 
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Der Verwaltungsrat 


 
    Präsidentin     Vizepräsident    Verwaltungsratsmitglied 
Dr. Laura Costa     Dr. Rainer Steger      Dr. Alessandro Tonina
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Anlage A) zum Anhang zum Jahresabschluss 31/12/2015 - Veränderungen der restlichen 
Jahresabschlussposten: 
 
        


BILANZ     
        
    Anfangs-  Erhöhung – Endwert  


AKTIVA wert Verringerung   
        


A) 
FORDERUNGEN GEGEN GESELLSCHAFTER AUF NOCH 
GESCHULDETE EINZAHLUNGEN:  


  
GESAMTBETRAG DER FORDERUNGEN GEGEN 
GESELLSCHAFTER AUF NOCH GESCHULDETE 
EINZAHLUNGEN (A) 


 


    


B) ANLAGEVERMÖGEN: 


  I Immaterielles Anlagevermögen: 


 1) Kosten für Anlagen und Erweiterungen 0 0 0


  
         3) Rechte aus gewerblichen Patenten und Rechte auf 
Nutzung geistiger Werke 


366.859 -29.238 337.621


           4) Konzessionen, Lizenzen, Marken und ähnliche Rechte 6.898 1.478 8.376


          5) Einführung 0 22.400 22.400


           6) laufende Anlagevermögen und Anzahlungen 183.920 -122.613 61.307


          7) Sonstiges 2.932 -978 1.954


      GESAMTBETRAG (I) 560.609 -128.951 431.658


  II Sachanlagevermögen:     


           1) Grundstücke und Bauten 12.228.465 -430.413 11.798.052


           2) Anlagen und Maschinen 42.829 30.133 72.962


          3) Betriebs- und Geschäftsausstattung 12.036 -3.766 8.270


          4) Sonstige Güter 287.085 -81.807 205.278


      GESAMTBETRAG (II) 12.570.415 -485.853 12.084.562


  III Finanzanlagevermögen:     


           1) Beteiligungen     


           1A) Beteiligungen an Tochterunternehmen 6.365.162 0 6.365.162


           2) Forderungen     


           2D) Forderungen gegen andere 187 0 187


           4) Eigene Aktien 2.038.267 0 2.038.267


           Nominalwert 1.851.330 0 1.851.330


      GESAMTBETRAG (III) 8.403.616 0 8.403.616


  GESAMTBETRAG DES ANLAGEVERMÖGENS (B) 21.534.640 -614.804 20.919.836


    


C) UMLAUFVERMÖGEN: 


  I Vorräte: 


      GESAMTBETRAG (I) 0 0 0


  II Forderungen:  


           1) Forderungen gegen Kunden 21.077 -5.849 15.228


           2) Forderungen gegen Tochterunternehmen  6.716 26.452 33.168
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           4-bis) Steuerforderungen 1.228.194 -628.089 600.105


           4-ter) Aktive latente Steuern 223.882 190.346 414.228


           5) Forderungen gegen andere 72.620 101.615 174.235


      GESAMTBETRAG (II) 1.552.489 -315.525 1.236.964


  III Finanzvermögen, das kein Anlagevermögen darstellt:     


           4) Sonstige Beteiligungen 221.507.564 6.884.494 228.392.058


      GESAMTBETRAG (III) 221.507.564 6.884.494 228.392.058


  IV Flüssige Mittel:     


           1) Einlagen bei Banken und bei der Post: 4.924.877 -3.256.973 1.667.904


           2) Kassenbestand und Geld in Wertzeichen: 304 9 313


      GESAMTBETRAG (IV) 4.925.181 -3.256.964 1.668.217


  GESAMTBETRAG DES UMLAUFVERMÖGENS 227.985.234 3.312.005 231.297.239


        


D)  RECHNUNGSABGRENZUNG 168.652 -82.302 86.350


        


                    GESAMTBETRAG DER AKTIVA 249.688.526 2.614.899 252.303.425


        
        
        
        
  Anfangs-  Erhöhung – Endwert  


 
PASSIVA 


wert Verringerung
 


        


A)  EIGENKAPITAL:     


  I Gesellschaftskapital 258.204.548 0 258.204.548


  III Rücklage aus Aufwertung 0 0 0


  IV Gesetzliche Rücklage 2.153.127 100.694 2.253.821


  V Satzungsmäßige Rücklage 285.154 0 285.154


  VI Rücklage für eigene Aktien im Vermögensbestand 2.038.267 0 2.038.267


  VII Andere Rücklagen, getrennt angegeben  928.509 0 928.509


           Rücklage gemäß ges.-vertr. Dekr. 213/98 776.423 0 776.423


           Rücklagen aus Fusionsgewinn 152.086 0 152.086


  VIII Vorgetragene Gewinne (Verluste) -21.648.730 1.913.203 -19.735.527


  IX Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres 2.013.897 -499.255 1.514.642


  GESAMTBETRAG DES EIGENKAPITALS (A) 243.974.772 1.514.642 245.489.414


      


      


      


B)  FONDS FÜR RISIKEN UND LASTEN:   


           2) Für Steuern, einschließlich passivisch latenter Steuern 851.053 -98.697 752.356


           3) Sonstige 263.686 28.570 292.256


  
GESAMTBETRAG DER FONDS FÜR RISIKEN UND LASTEN 
(B) 


1.114.739 -70.127 1.044.612


        


C) ABFERTIGUNGEN FÜR ARBEITNEHMER 184.913 41.792 226.705
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GESAMTBETRAG DER ABFERTIGUNGEN FÜR 
ARBEITNEHMER (C) 


184.913 41.792 226.705


        


D)  VERBINDLICHKEITEN:     


           7) Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten 443.074 50.140 493.214


           9) Verbindlichkeiten gegenüber Tochterunternehmen 168.612 32.244 200.856


           12) Verbindlichkeiten aus Abgaben 139.446 2.095 141.541


  
         13) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen und 
Einrichtungen der sozialen Sicherheit 


282.211 -3.096 279.115


           14) Sonstige Verbindlichkeiten 3.212.102 1.039.812 4.251.914


  GESAMTBETRAG DER VERBINDLICHKEITEN (D) 4.245.445 1.121.195 5.366.640


        


E) RECHNUNGSABGRENZUNG 168.656 7.398 176.054


  
GESAMTBETRAG DER ANTIZIPATIVEN UND 
TRANSITORISCHEN RECHNUNGSABGRENZUNG (E) 


168.656 7.398 176.054


        


  GESAMTBETRAG DER PASSIVA UND DES EIGENKAPITALS 249.688.525 2.614.900 252.303.425
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